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Bestellungen
auf

"das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustcl -
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

AiMes Orgm fir ßmnitl. Kmlrrl.. König !, u. Wt. Wörden, sowie für die Gemeinden KM n. Kknstodtzödevs .
_ _ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenomme » ; größere werde« vorher erbeten.

W 209. Mittwoch , den 8 . September 1897. 23 . Jahrgang
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Deutsches Reich .
Berlin , 6 . Sept . S . M . der Kaiser trifft am 20 . Sept .

in Pest ein . Es findet großer Empfang statt .
Die wahrscheinlich auf englische Quellen zurückzusührende

Meldung, daß der Prinz von Wales seine Kur in Homburg
unterbrochen habe , weil er keine Einladung zu der Kaiserparade
und zu den Manövern erhalten hätte , beruht nach dem B . T .
auf Erfindung .

Vor seiner Abreise nach Homburg hatte der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe mehrfache Unterredungen mit dem Unterstaats¬
sekretär im Auswärtigen Amt von Rotenhan . — Anläßlich der
Erhöhung der Gehälter für eine Reihe höherer Offizierklassen
hat der Kaiser eine Kabinetsordre an sämmtliche Truppenkom -
Liandos erlassen , in welchen erneuert den Offizieren ans Herz ge¬
legt wird , jeden Aufwand in ihrer Lebensführung zu vermeiden .

Ja nächster Zeit wird Hauptmann Morgen gegenwärtig der
deutschen Botichaft in Konstantinopel als Militärbevollmächkigter
zugetheilt, in Kairo eintreffen . Der durch seine Reisen in Kame¬
run bekannte Offizier hat im Aufträge der deutschen Regierung
schon im vorigen Winter eine Reise in die wiedergewonnene
Dongolaprovinz unternommen , wurde alsdann nach Thessalien
gesandt, um die Operation des linkischen Heeres als Augenzeuge
zu verfolgen , und begiebt sich jetzt zu gleichem Zweck abermals
nach dem Sudan .

Der Afrikareisende Oskar Baumann , der kürzlich Sansibar
verlassen hat , um sich in die Heimath zu begeben , erkrankte , wie
die „Kreuzzeitung " meldet , in Salzburg an heftiger Malaria
und ist nach Wien gereist , wo er sich in das Allgemeine Kranken¬
haus begeben hat .

Nach anderweitigen Meldungen aus Wien soll das Be¬
finden Dr . Baumanns keineswegs besorgnißerregend sein, ' da¬
nach leidet er nur an einem leichten Wechselfiebcr und dürfte
bald wiederhergestellt sein .

Die Vorschriften über die Uniform der Detachementsjägsr
zu Pferde werden im Armeeverordnungsblatt bekannt gemacht .
Die Uniform ist derjenigen der Kürassiere ähnlich .

Swinemünde , 4 . September . Der Llohddampfer
„Kaiser Wilhelm der Große " kann nur durch Hebung oder
außergewöhnlichen Wafferstand flottgemacht und über die 1800
Mtr . lange Barre weggebracht werden . Das Schiff kann , außer
durch Kollision , keinen Schaden nehmen . Der Vulkan versucht ,
durch mehr Hebekraft und Baggerung das Schiff flottzubringen .

Friedrichsruh , 6 . Sept . Gelegentlich des Besuchs des
Königs von Siam , überreichte dieser dem Fürsten Bismarck den
Familienorden des königlichen Hauses in Brillanten , mit dem
Bilde des Königs geschmückt.

Beslau , 5 . Sept . Die „ Schles . Ztg ." macht darauf auf -
vmksam , daß den Ueberschwemmungsgebieten neues Unheil im
Frühjahr drohe , wenn es nicht gelänge , bis zum Eintritt des
Winters die Dämme zu schließen . Dazu sei aber eine Ver¬
mehrung der Arbeitskräfte nothwendig .

Karlsbad , 6 . Sept . Der König von Serbien wird dem¬
nächst den hiesigen Kurort verlassen und sich zum Besuche seinerMutter nach Südfrankreich begeben . König Milan trifft im Spät¬herbst zum Besuche in Belgrad ein .

Homburg , 6 . Sept . Gestern früh begaben sich der
Komg und dis Königin von Italien , der König von Sachsen , die
bahruschen Prinzen und der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohezum Gottesdienst in die katholische Kirche . Die hohen Herrschaften

E Portal von der Geistlichkeit empfangen und in die
beuche geleitet . Um 11 Uhr fand in Anwesenheit der Majestäten
^ ^ "Mrk Feldgottesdienst statt . Nach Schluß der gottesdienst -

8 " er hielt der Kaiser an das 11 . Jägerbataillon eine

r Homburg , 8 . Sept . Bei der Paradetafel im Kurhausder Kaiser folgenden Trinkspruch aus : „ Mein lieber
freue Mich , daß Ich Ihnen vor den Königlichenno Durchlauchtesten Gästen vollste Anerkennung zu dem heutigenund damit Meine Anerkennung dem ganzen Korps aus -

harf . Ich freue Mich , es sagen zu können , daß der
Tag in seinen Leistungen auch nicht im geringsten zurück -

Tage , an dem vor so viel Jahren das Korps
, „ , kmem seligen Großvater , Meinem theuren Vater und dem
nw Großherzog vorbeidefilirte . Ich danke dem Großherzog

f^ ne Division , die er vorgeführt hat , und Ich freue
KwnN »

"" Spitze der schönen Truppen zu sehen, die so
s

" Er seinem Vater geleistet haben . Eine hohe Ehre ist
ö" Theil geworden dadurch , daß , an der Spitze einesner Regimenter reitend , S . M . der König Humbert von

dasselbe vorgeführt hat . Ew . Majestät ! Mein Heer
don ganzem Herzen für die hohe Ehre , die ihmH zu Theil geworden . Aber nicht nur Mein Heer , sondern

deutsche Vaterland begrüßt in E -v . Maj . den
den l pursten , den innigen Freund Meines verstorbenen Vaters ,-- neuen Verbündeten , dessen Hierherkunft von Neuem
fest Welt zeigt , daß unerschütterlich und
d ' S

Band des Dreibundes besteht , der im Interesse
sisie?

"
>

^ gegründet wurde und je mehr und je länger , desto
' u dem Bewußtsein der Völker Wurzeln

Namen «n
^

Fächle tragen wird . Ich heiße zugleich im
willknn,«

E " ' ^ Belkes in tiefster Dankbarkeit die hohe Königin
ihrer ^ ^ nicht verschmäht hat , aus ihrer Ruhe uni
kommen

^ Kunst und Literatur gewidmeten Thätigkeit herzu -
line pnls, inmitten des Feldlagers unseren Soldaten

e Eljchxinung zu zeigen . Ew . Maj . sind uns Deutschen .

ganz besonders lieb und werth , weil sie gleichsam das Ebenbild
des hohen Gestirnes sind , auf das Ihr Volk und Vaterland
vertrauend blickt, weil der Künstler , der Weise , der Musiker , der
Gelehrte stets freien Zutritt zu Ew . Maj . haben und weil unter
dem Schatten Ew . Maj . so mancher Deutsche seiner Wissenschaft
leben und so mancher Kranke seiner Genesung im schönen ,
sonnigen Süden entgegengehen kann . Von ganzem Herzen heiße
Ich Sie beide willkommen und rufe mit Meinem Xl . Korps
aus : Ihre Majestäten der König und die Königin von Italien
hurrah ! hurrah ! hurrah ! " König Humbert erwiderte in fran¬
zösischer Sprache Folgendes : „ Ich danke Ew . Majestät von
ganzem Herzen in Meinem Namen und im Namen der Königin
für die liebenswürdigen Worte , welche Ew . Maj . soeben an
Uns gerichtet , und für den so herzlichen Empfang , welchen Ew .
Maj . Uns bereitet haben . Ich war glücklich, die freundliche
Einladung Ew . Maj . annchmen zu können , um Ew . Maj . hier
laut meine Gefühle auszudrücken und von Neuem Zeugnitz ab¬
zulegen für die zwischen unseren Regierungen und unseren Staaten
bestehenden Beziehungen herzlicher Freundschaft und Allianz .
Ich bin Ew . Maj . dankbar , Mir Gelegenheit geboten zu haben ,Ew . Maj . tapfere Truppen zu bewundern und das schöne Re¬
giment zu begrüßen , zu dessen Chef Mich zu ernennen Ew . Maj .
erlauchter Großvater vor 25 Jahren Mir die Ehre erzeigt hat .
Ew . Maj . haben Sich eine edle Ausgabe gestellt , indem Sie
Ihre beständigen Anstrengungen der Erhaltung des
Friedens in Europa widmen . Die Erhaltung des
Friedens durch die Einigkeit und den einmüthigen Willen der
Regierungen ist — wie Ew . Maj . wissen — auch Mein heißester
Wunsch . Ich werde immer glauben , der Miision Meines Landes
treu zu bleiben , wenn Ich der Vollendung dieses größten und
sür das Glück der Völker und die Fortschritte der Cwilisation
heilsamsten Werkes Meine loyale Unterstützung leihe . Mit
diesen Empfindungen , mit festem Vertrauen in die Zukunft
trinke Ich aus die Gesundheit Ew . Maj ., aus die Gesundheit
I . Maj . der Kaiserin und Königin und auf die Gesund¬
heit der ganzen erlauchten Familie Ew . Majestät ."
Die Paradetafel fand im Kurhause statt . Es nahmen etwa 170
Personen daran Theil . Die Kaiserin saß in der Mitte . Zu
ihrer Rechten folgten die Königin von Italien , der Kaiser , die
Großherzogin von Hessen , der König von Württemberg , der
Herzog von Cambridge , Püriz Ludwig von Bayern . Zur Linken
der Kaiserin saßen die Kaiserin Friedrich , König Humbert , der
König von Sachsen , der Großherzog von H ffen, Prinz Albrecht
von Preußen , Herzog Karl Theodor in Bayern . Den Majestäten
gegenüber saßen General von Wittich , Botschafter von Bülow ,Minister Visconti - Venosta und Botschafter Graf Lanza . Der
Kurgarten war feenhaft beleuchtet . Nach der Tafel war Konzert
im Kurpark und Feuerwerk . Die Stadt Homburg glänzte in
prachtvoller Illumination .

Anstand .
Wien , 6 . Sept . Graf Badem wird heute vom Kaiser in

besonderer Audienz empfangen werden und demselben Bericht über
die innerpolitische Situation erstatten , sowie ein Memorandum
der Rechten überreichen .

Pest , 4 . Septbr . Das Obersthofmeisteramt veröffentlicht
das offizielle Programm für den Besuch S . M . des deutschen
Kaisers in Pest . Danach wird Se . Maj . am 20 . September
Vormittag 10 Uhr auf dem Osrbahnhofe eintreffen und dort
feierlich empfangen werden . Sodann findet ein Empfang in der
Königsburg statt . Nachmittags erfolgt die Besichtigung der
Stadt . Um 5 Uhr ist Tafel im engeren Kreise und um 8 >/ ,
Uhr Abends Empfang bei Hofe . Der 21 . September ist der
Besichtigung der Stadt gewidmet . Um 5 Uhr findet Galatafel
und um 8 Uhr Festvorftellung in der Oper statt . Sodann
wird die Illumination der Stadt besichtigt werden , worauf die
Abreise Se . Majestät erfolgt .

Paris , 6 . Sept . Sampau Barril , welcher in Barcelona
das Attentat gegen den Polizeikommiffar Portas verübte , lebte ,wie die hiesigen Blätter mittheilen , bis Anfang Januar d . I .
unter dem falschen Namen Juan Puig in Paris und gab sich süreinen Journalisten aus . Er wurde , ebenso wie Angiolillo , wegen
Lheilnahme an einer Demonstration gegen die spanische Botschaft
ausgewiesen und begab sich sodann nach Brüssel und London . —
Nach einer Meldung des Martin dürsten der Botschafter LozSin Wien und der Gouverneur von Algier , Cambon , ihre Stel¬
lungen tauschen . — In der Kirche Sacrs Coeur wurde ein
Anarchist verhaftet , welcher während des Gottesdienstes dem Priester
Schimpsworte zurief .

London , 6 . Sept . Das Lob , welches der deutsche Kaiserin seiner Koblenzer Rede der britischen Armee gezollt hat , hatin England ein eigenthümlichrs Echo geweckt . Die „ St . James
Gazette bemerkt : „ Die Hohenzollern haben guten Grund , der
Dienste zu gedenken, welche die britische Armee ihrem Hause und
ihrer Sache geleistet hat . Wenn die britischen Waffen und
namentlich das britische Gold nicht gewesen wären , so würde
Friedrich der Große von Oesterreich , Frankreich und Rußland
zu Staub zermalmt (!) worden sein . Er hinterließ Preußen als
mächtiger Militärstaat . Zu Napoleons Zeiten aber batten wir
Preußen wiederum vor Vernichtung zu retten . Er ist deshalb
geziemend , daß der Kaiser der britischen Armee sein Kompliment
macht, einer Armee , welche gegen jede andere europäische Nation
und viele asiatische Völker gefachten , aber niemals den Degen
gegen Preußen gezogen hat . " — England hat Napoleon I . wohl
nur um der Preußen willen bekämpft ? Und was wäre bei

Waterloo aus den Engländern geworden ohne dis Hülfe der
Preußen ? — Der „ Globe " hält des Kaisers Lob der vritilchen
Armee für die „ erste Abschlagszahlung " , welche der Kaiser Eng¬
land zu leisten habe wegen seiner Depesche an den Präsidenten
Krüger und der beständigen Feindseligkeiten der deurschen Polin ! .
„ In diesem Sinne sind seine freundlichen Worte willkommen .
Aber eine so große Schuld tropfenweise abzuzahlen , ersordert
Zeit . " Und vor allen Dingen die Absicht muß man hinzu¬
fügen .

London , 6. September . „ Daily News " macht darauf
aufmerksam , daß interessanterweise die diesjährigen deutschen
Manöver so eingerichtet seien , daß mehr Truppen mobil gemacht
seien, als Deutschland im Jahre 1870 zehn Tage nach der
Kriegserklärung an der französischen Grenze gehabt habe .
Damit nicht genug , seien die Trupven gerade in denjenigen
Stellungen , in denen sie im Falle eines Krieges mobil gemacht
werden würden . Dies alles sei vielleicht ein Zufall , aber eine
bloße Erwähnung der Thatsachen werde vielleicht zur Abkühlung
einiger Hitzköpfe in Paris beittagen , deren Gedanken die jüng¬
sten Ereignisse in Rußland eine gefährliche Richtung gegeben
hätten .

Madrid , 6 . Sept . Der Ministerrath stellte die Grund¬
züge des neuen Anarchistengesetzes fest . Die Hauprbestiummng
berechtigt die Regierung , Individuen , welche anarchistische Pro¬
paganda betreiben , zeitweilig nach der Insel Fernando Po zu
deportiren . Die Liberalen werden das Gesetz bekämpfen .

Barcelona , 4 . Sept . Der Polizeikommiffar Portas
versichert . Sempan Barril sei ein Mitschuldiger Angiolillos und
sei von ihm (Portas ) vor zwei Jahren verhaftet worden , weil
er im Theater Novedates die spanische Fahne ausgepfiffen habe .
Sempau gab zu, Anarchist zu sein, man fand bei ihm ein in
französischer Sprache abgefaßtes , ihn sehr kompromittirendes
Schriftstück . Portas war mit der Ueberwachung der Anarchisten
beauftragt . Im Augenblick des Attentats ging er mit dem
Polizeikommiffar Teixidio , der an der Schulter verwundet wurde ,
aus dem Theater .

Warschau , 5 . Septbr . Der Zar ernannte den Fürsten
Radziwill zum Kämmerer und den Marffuis Wielopoleky , die
Grafen Branicki , Zamoyski , Potockt und Sobanski zu K .mrier -
junkern , sowie mehrere polnische Damen zu Hofdamen . — Wie
verlautet , soll der Großfürst Paul zum Generalgouverneur von
Kongreßpolen und der jetzige Generalgouverneur zum Kriegs¬
minister ernannt werden . Im Uebrigen behaupten russische
Kreise , daß auf dem Gebiete der Staatsverwaltung keine
Conzeffionen zu erwarten seien, nur in der städtischen Autonomie
sind Erleichterungen auf dem Gebiete der Literatur und der
Künste in Aussicht genommen . Dafür erscheint demnächst eine
Verordnung , welche die Einführung der russischen Sprache bei
der Buchhaltung der Banken und bei . industriellen Unternehmungen
anbesiehlt .

Marine .
8 Wilhelmshaven . 7 . Sept . Postst . sür die gesammte Uebungs-

flotte ist bis auf Weiteres Wilhelmshaven . — Korv .-Kpt . Krieg bat einen
Mtäqiaen Vomrlaub vom 7 . d. M . ab erhalten . Durch Vers , des R .-M .-A .
vom

'
3 . d . M . ist dem Korv .-Kpt . Paschen (Karl ) ein 35tägiger Urlaub vom

18 . d . M . ab innerhalb der Grenzen deS deutschen Reiches und nach Italien
bewilligt .

— Kiel , 6 . Sept . Die Herbstübungsflotte wird erst morgen
Mittag nach der Nordsee gehen . Wie verlautet , soll erst daS
Eintreffen des Avisos „ Pfeil " von Norwegen abgewartet werden .
Die kleineren Fahrzeuge wie die Panzerkanonenboote u . a . werden
durch den Kaiser Wilhelm -Kanal nach der Nordsee gehen .

— Kiel , 6 . Sept . Das I . Seebataillon hat sich heute
nach Plön degeben , wo die Mannschaften heute Abend cinquarüert
werden . Morgen früh setzt das Bataillon den Marsch nach
Neustadt zu den daselbst abzuhaltenden Schießübungen fort .
Nach 8 Tagen erfolgt die Rückkehr in die Garnison .

— Kiel , 6 . Sept . Der hiesigen kaiserlichen Werst ist der
Auftrag geworden , sogleich nach dem Stapellauf des „ E satz
Leipzig "

, der , wie nach dem „ Hannoverschen Cour . " verlautet ,
am 18 . September stattfinden soll , die Kiellegung für das zu
erbauende Panzerschiff erster Klasse , „ Ersatz König Wilhelm
vorz

'
umhmen . Das neue Schiff wird in denselben Abmessungen

wie „ Kaiser Friedrich III ." und „ Ersatz Friedrich der Große "
erbaut / doch werden bezüglich seiner inneren Einrichtungen alle
neueren Fortschritte der Technik berücksichtigt werden . Der
„ Ersatz König Wilhelm "

, welcher eine Nickclstahlpanzerung von
100 bis 300 wm im Gesammtgewicht von nahezu 4 Millionen
Kilogramm erhält , wird mit einer Maschinenkraft versehen ,
welche dem Panzer dieselbe Geschwindigkeit wie seinen , Schwester¬
schiffen, nämlich 18 Knoten verleiht . Die Schiffe haben auf den
Strom geholt mit Ausnahme des Kadettenschulsch ffs „ Stein "

,
das bereits aus dem Flottenverbande ausgeschieden ist und gegen¬
wärtig ausgerüstet wird , um am 13 . Sept . mit der „Hohen¬
zollern " die Reise nach Stockholm zum Regierungsjubiläum - es
Königs Oskar anzutreten .

— Berlin , 6 . Sept . Der Lieut . z . S . Eberius ist als
Torpedokommansant und der Lieut . z> S . Kehl an Bord S -
M . Aviso „ Greif " kommandirt . Der Lieut . z . S . Freiherr
von Bülow (Georg ) ist vom Schulschiff „ Charlotte " abkomman -
dirt und tritt zur ersten Marine -Inspektion . Der Unt .- Lieut .
; . S . Dittmann ist von Bord des Kreuzers „König Wilhelm "
ob und mit dem 14 . Scpt . an Bord des Schulschiffes „ Char -
otte " kommandirt .

— London , 6 . Sept . In Übereinstimmung mit den An¬
gaben des Ersten Lords der Admiralität behaupten die eng»



lischen Autoritäten - daß die englische Marine rund 100 000

Offiziere und Mannschaften nöthig habe , um alle ihre Schiffe
und Fahrzeuge , einschließlich der schon im Bau befindlichen und

projektirten , zu besetzen. Dieser Forderung gegenüber werden
mit Ablauf des Etatsjahres auf dem Papier im Ganzen 110050

Köpfe vorhanden sein . Scheinbar reicht das Personal also ge¬
rade aus , um die Flotts zu bemannen . In Wirklichkeit stellt
sich die Sache aber wesentlich anders . Kommandeur Honner
giebt die Anzahl der 1896 erforderlichen Offiziere und Mann¬

schaften auf 95 464 an und zwar Seeleute 55 556 Maschinen -

perftnal 20400 , Seesoldaten 16 700 , Lieutenants 1800 , Inge¬
nieure 1008 , Summa 95464 . Er behauptet , daß hiervon
19 500 Köpfe fehlen . Diese Angaben , wie denen anderer Auto¬
ritäten ist um so mehr Glauben zu schenken, als auch der Erste
Lord der Admiralität im Parlament erklärt hat , daß im Fall der

Mobilmachung auf ungefähr 11000 Mann der Navalresertze zu-

rückgegriffen werden muffe . Die etatsmäßige Stärke der letzteren soll
am Ende des Finanzjahres 22000 Seeleute und 3000 Mann des Ma -

fchinenpersonals also im Ganzen 25000 Köpfe betragen . Die Idee , die

Reserve um das 3 - oder 4fache zu vermehren und auf eine Starke
von 75 000 bis 100000 Mann zu bringen , ist in England nicht
populär , da durch deren Einziehung die Handelsmarine vom Per -

ftnal entblößt und brach gelegt würde . Das Destderium beinahe
Aller , die eine Vermehrung des Personals predigen , geht dahin ,
daß der aktive Bestand des Personals genügend bemessen sein soll ,
um die Flotte zu bemannen und daß die Reserve nur in An¬
spruch genommen werden soll, wenn im Laufe des Krieges Lücken
auszüfüllen sind . Die Frage , woher Offiziere nehmen , ist in
England jetzt schon viel brennender als die Mannschaftssrage ,
denn zur Zeit fehlen für die etatsmäßige Besetzung der Flotte
bereits annähernd 900 Lieutenants und diese zu schaffen, wird es
vieler Jahre bedürfen . Was das Vorhandensein von fremden
Elementen in der englischen Handelsflotte betrifft , so schwanken
die Angaben zwischen 17 und 39 Prozent . Der letzte genaue
Nachweis des Loarä ok Praäs stammt vom Jahr 1892 und nach
diesem bestand das ausländische Matrosen « und Maschinenpersonal
in der Handelsmarine aus 30899 Fremden und 25 399 Farbigen .
Es ist also auch betreffs der britischen Flottenvermehrung dafür
gesorgt , daß die Bäume nicht in den Himmel wachsen .

— London » 6 . Sept . Hülfskreuzer „ Teutonic " und „ Ma -
jestic " von der White Star Linie find im Stande , ohne zu kohlen ,
Truppen in vierzehn Tagen nach Bombay , in 21/z Tagen nach
Hongkong und in 23 >/ , Tagen nach Adelaide in Australien zu
schaffen, wenn der Suezkanal benutzt werden kann . Ist letzteres
nicht der Fall , dauert die Reise nach den genannten drei Orten
um das Kap der guten Hoffnung 22 ' / ? , 27V , und 25 >/z Tage ,
die Reise nach Kapstadt 12 ^/ , Tage . Auch in diesem Falle
brauchen die Schiffe unterwegs keine Kohlen zu nehmen . Der

„Oceanic "
, den die Firma Harland L Wolfs gegenwärtig für die

White Star Linie baut , wird nicht nur beträchtliche Mengen
Material , Munition und Truppen befördern können , sondern
auch 23400 Seemeilen mit einer Geschwindigkeit von 12 Knoten
zurücklegen , d . h . beinahe rund um die Erde dampfen können ,
ohne zu kohlen . Bon englischer Seite wird schließlich mitgetheilt ,
daß , als bestimmt wurde , daß „ Teutonic " als Hülfskreuzer an
der Parade in Spithead theilnehmen sollte , die Anordnungen der
Admiralität es ermöglicht hätten , in weniger als drei Tagen seine
16 Geschütze aufzustellen und ihn auszurüsten .

— Lissabon , 5 . Sept . Anläßlich des Ueberfalls einer
portugiesischen Barke durch Riffpiraten , welche das Schiff plün¬
derten und den Kapitän sowie einen Theil der Mannschaft ge¬
fangen halten , erhielten die Panzerschiffe „ Basco de Gama " und

„ Adam Astor " Befehl , nach Marocco zu gehen .
— Uebbo , 6. Sept . Die japanische Marine hat, wie s.

Zt . mitgeiheilt , bei F . Schichau in Elbing ein größeres und acht
kleinere Torpedoboote in Auftrag gegeben . Das größere Boot
erhalt bei etwa 46 Meter Länge eine Wasserverdrängung von
128 To . Die kleineren sollen etwa 39 Meter Länge 82 To .
Wasser verdrängen . Das größere Boot soll mit zwei Schrauben
28 Knoten laufen , während die kleineren nur eine Schraube er¬
halten und 25 Knoten erreichen sollen . Außer der Torpedo -Ar -
mirung wird das größere Boot mit drei Schnelllade -Kanonen
ausgerüstet , während die kleineren Boote nur je eine Schnslllade -
Kanone tragen .

Lokales .
8 Wilhelmshaven » 7. Septbr . S . M . der König der

Belgier hat gelegentlich seiner Anwesenheit an Bord S . M . S .
„ Hohenzollern " dem Lester der Kapelle der II . Matr . - Div .,
Musikdirigenten Wöhlbier ein goldenes Cigarretten -- Etui zum
Geschenk gemacht .

Wilhelmshaven , 7 . Sept . Herr Marine - Werkmeister
Schräg ist zum Obermeister ernannt worden .

8 Wilhelmshaven » 7 . September . Der zum Abholen der
Leiche des verunglückten Lieuts . z . S . Hahnke nach Odde ent¬
sandte Aviso „ Pfeil " ist gestern dort eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 7 . Sept . S . M . S . „ Albatroß " ist
gestern Nachmittag hier eingetroffen .

8 Wilhelmshaven » 7. Septbr . S . M . S . „Zieten " ist
gestern in Grimsby eingetroffen und beabsichtigt am 8 . d . Mts .
wieder vrn dort in See zu gehen .

8 Wilhelmshaven , 7 . September . S . M . S . „ Pelikan "

fit Heu e Vormittag von hier in See gegangen .
8 Wilhelmshaven , 7 . Sept . Der Dampfer „ Kraft " ist

heute Morgen nach Listertief in See gegangen zur Beseitigung
eines Wracks .

Wilhelmshaven , 6 . September . In der Marine -Zeitung
wird darauf hingewiesen , daß an den 2000 Mk . betragenden
Kosten für das Grabdenkmal des Admirals Brommy zu Hammel -
Warden noch 500 Mk . fehlen . Ein ehemaliger Seeoffizier macht
darauf aufmerksam , daß mit Ausnahme des Vereins Ehemalige
Deckosfiziere zu Wilhelmshaven bisher aus Marinekreisen keine
Beiträge für dieses Denkmal geflossen find . Es läßt sich das
wohl nur daraus erklären , daß denen , die hierzu beizusteuern
bereit waren , unbekannt war , an wen sie sich wenden sollten .
Wir glauben deshalb vielen unserer Leser entgegen zu kommen ,
durch die Mittheilung , daß Herr Konsul Kunst in Brake bereit
ist , Beiträge für das Brommy -Denkmal anzunehmen . Es läßt
sich wohl erwarten , daß durch Beiträge aus Marinekreisen die
restlichen 500 Mk . noch vor Enthüllung des Denkmals ausge¬
bracht werden .

Wilhelmshave « , 7 . Sept . Der Verein Ehemalige Deck¬
offiziere wird sich an der Enthüllung des Brormny -DenkmalS in
Hammelwarden betheiligew .

Wilhelmshaven , 7 . Sept . Bei dem am Sonntag in
Nordenham vom Radfahrer -Verein „Wanderlust " abgehaltenen
Saalfahren erhielt im Weigenfahren den 2 . Preis Wb . Schreib¬
zeug) der Biehcle - Klub Wilhelmshaven , im Niederradsolo den
1 . Preis (silb . Rauchservice ) H . Heidemann - Wilhelmshaven ,
Hochradsolo 1 . Preis (große silb . Medaille ) H . Heii 'emann -Wil -
hclmshaven .

Wilhelmshaven - 6 . Sept . Für die Ueberschwemmten sind
in unserer Stadt do .rch Haussammlungen bisher aufgebracht
Mk . 1763 ^ 0, von Fer Stadt bewilligt Mk . 1000 , ergiebt zu -

zusawmen Mk . 2762,40 welche an das Hülfskomitee nach Berlin

abgesandt worden sind . Unsere eigene Sammlung hat bis heute
Mk . 358,28 ergeben , wozu noch Mk . 42 für die Württem -

berger kommen .
Wilhelmshaven , 7 . September . Die Hauptstiftungsrasse

in Berlin sendet uns heute folgende Quittung : „ 300 Mk . sind
als Beitrag für alle durch die Ungewitter im Sommer 1897 be¬

troffenen Landestheile in Deutschland von der Redaktion des

„ Wilhelmshavener Tageblattes " als 1 . Rate an uns gezahlt ,
worüber hiermit quittirt wird . Berlin , d . 6 . September 1897 .

Haupt -Stiftungskasse . "
- j- Bant , 7 . Sept . Der Vorstand des Bürgervereins „ Ge¬

meindewohl " hatte in einem Schreiben die Großherzogliche Eisen -

bahndirektion gebeten , den letzten Personenzug von Wilhelms¬
haven nach Bremen hier anhalten zu lassen . Dies Gesuch ist
nun genehmigt worden - vom 1 . Oktober hält der genannte Zug
hier an .

- s- Neuende , 7 . Sept . Die Herrn Jrps gehörende zu
Schaardeich belegen « Besitzung „ Lindenhof " ist für 6175 Mk . in
den Besitz des Herrn Sachtjen zu Reuender - Neugrodendeich
übergegangen .

Aus - er Umgegend und der Provinz .
Marieusiel , 6 . Sept . Beim hiesigen Bahnübergänge

werden augenblicklich neue Schwellen gelegt , daher ist die Chaussee
am 8 . und 9 . d. M . für schweres Fuhrwerk gesperrt .

Saude , 6 . Sept . Die Hühnerjagd fällt in diesem Jahre
lange nicht so günstig aus , wie allgemein angenommen wurde ,
es bestätigt sich vielmehr , was erfahrene Jäger vorausgesagt
hatten . Der aufmerksame Beobachter konnte den ganzen Sommer
die Hühner paarweise antreffen , woraus man schließen konnte ,
daß die Hühner nicht brüteten oder gebrütet hatten . So werden

durchweg nur kleine Völker und fast mehr alte als junge Hühner
angetroffen . Hoffentlich fällt die Hasenjagd besser aus .

Rastede , 6 . Sept . Als gestern Abend der nach Oldenburg
fahrende Sonderzug von dem Nebengeleise , vor dem Bahnhofs¬
perron fahren wollte , entgleisten die Maschine und zwei Wagen
in einer Weiche . Die Ursache der Entgleisung läßt sich nicht
mit Sicherheit seststellen , doch kann man annehmen , da die Weiche
Anschluß an die Centralweichenstellung hat , daß die Weiche nicht
sunktionirte . Nach anstrengender mehrstündiger Arbeit konnte der

Zug zwischen 3 und 4 Uhr nach Oldenburg fahren , da Maschine
und Wagen keine große Beschädigung erlitten hatte . j

Oldenburg , 6 . Sept . S . M . der Kaiser wird wahr¬
scheinlich der Tausfeier nicht persönlich beiwohnen .

Oldenburg , 6 . Sept . Das gestrige Wohlthäiigkeitskonzert
des Mannergesangvereins Liederkranz hatte einen Reinertrag von
etwa 700 Mk . , der zum Besten der Ueberschwemmten abgeführt
werden wird . — Im benachbarten Osternburg endete ein frei¬
willig gesuchter Tod das arbeitsreiche Leben des bekannten Kunst¬
schlossers Karl Hartmann , der auch die Einfriedigung der be¬
kannten Bismarckeiche in Jever gemacht hat - H - war seit längerer
Zeit leidend . — Das große internationale Rennen fand heute
Nachmittag auf der Radfahrer - Rennbahn in Donnerschwee statt .

Trotz des ungünstigen Wetters war der Andrang des Publikums
sehr groß , Wohl namentlich eine Folge des Erscheinens der höchsten
Herrschaften . Der Erbgroßherzog war mit der Prinzessin Sophie
Charlotte und seiner hohen Schwiegermutter , der Großherzogin -
Wittwe von Mecklenburg , erschienen - auch Herzog Georg war
anwesend . Es hatten sich im ganzen 51 Radfahrer gemeldet .
Im Fahren um den Ehrenpreis der Erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften , der von Herrn A . Stamm - Kassel vertheidigt wurde , blieb

Herr Stoffregen Sieger - die Entfernung betrug 4000 Meter .
Es wurden im ganzen 6 Rennen veranstaltet , darunter ein 20

Rennen . (I . W .)
Aurlch » 6 . Sept . Dem Landgerichtspräsidenten Kerckhoff in

Aurich ist dis Nachgesuchte Entlassung aus dem Justizdienst mit

Pension zum 1 . November d . I . ertheilt .
Emden , 6 . Sptembsr . Das 49 . Emder Schützenfest ist

gestern vom Wetter , dem Hauptfaktor für das Gelingen aller

öffentlichen Festlichkeiten , wenig begünstigt worden - dessen unge¬
achtet war der Besuch des Festplatzes doch gut .

Norderney , 6 . September . Die FremLenliste veröffent¬
licht folgendes Telegramm : Die königliche Eisenbahn -Direktion

Münster genehmigte die Verlängerung der Fahrten der Schnell¬
züge 400 , 401 , 402 und 405 (Badszüge ) ab Norddeich bis Ende

September .

Eine Mahnung an die deutschen Frauen .
' Die scheußliche Mode , Vogel -Leichen auf dem Hute spazieren
zu führen , hat noch immer nicht ihr Ende erreicht . Die Ge¬

dankenlosigkeit , Gemüthsroheit und Putzsucht , die hierbei an den

Tag tritt , ist noch nicht gebessert worden . Es wäre wirklich zu
wünschen , wenn anstatt der vergebens rathenden wohlmeinenden
Männer sich die Gassenjungen der Vögel annähmeu und jedes
Frauenzimmer , das mit solchem Schmuck sich verunzierte , zum
Gegenstand satirischen Witzes machten . Wir haben schon vor

Jahren unsere Stimme gegen diese niederträchtige Mode erhöben -
darum sei auch einer neuen Klage Raum gegeben , die uns in

deutschen Blättern begegnet . Unlängst hat eine Pariser Firma
20 000 Stieglitze und andere unserer schön gefärbten Singvögel

„in Auftrag gegeben " . Das läßt erkennen , daß im kommenden
Winter wieder der Vogelaufputz in Mode kommen soll . Diese
Mode hat dm ungeheuren Reichthum an farbenprächtigen Vögeln
in den südlichen Zonen nahezu erschöpft , und zwar in der kurzen
Zeit von etwa 30 Jahren ! So lange ist es her , daß geld¬
gierige Geschäftsleute auf den Einfall kamen , die Modethvrheit
der Frauen sich nutzbar zu machen und einen neuen , früher nur
bei den Wilden üblichen Putz in Mode zu dringen . In 25

Jahren sind ungefähr 3000 Millionen Kolibris , Paradiesvögel u .
s . w . für Modezwecke geopfert worden . In England allein be¬

trägt die Einfuhr jährlich 25 — 30 Mill . Stück , für das Übrige
Europa etwa 150 Mill . Was bekannte Naturforscher schon vor

Jahren prophezeit , ist eingetroffen - die in West « und Ostindien /
im südlichen Amerika , an der Nordküste Afrikas usw . heimischen
wunderbar schönen Vogelarten , die das Entzücken allen Reisenden
waren , sie find ausgerottet oder dem Verschwinden nahe . Der

Appell hochstehender Gelehrter an die Frauen aller civilisirten
Länder , abzulassen von einer so ruchlosen und gemeinschädlichen
Mode , war vergeblich . Die Schilderung der unsäglichen Qualen¬
unter welchen die armen Vögelchen gefangen und getödtet werden ,
blieb ohne Wirkung auf das weibliche Gemüth . Ebensowenig
fanden die Aufrufe verständiger , edler Frauen Gehör . Nun

steht die Gefahr der Ausrottung unserer eigenen Vögel bevor .
Wenn in 25 Jahren der ungeheure Vogelreichthum der südlichen
Zonen erschöpft werden konnte , so wird der ohnehin zusammen¬
geschmolzene Bestand unserer Insekten vertilgenden Vögel in noch
viel künzerer Zeit verschwunden sein . Es wäre das für unsere
Forst - und Feldkultur ein unersetzlicher Verlust . Dieser Gefahr
muß aufs energischste begegnet werden . Unverzügliches Ein¬
schreiten der Gesetzgebung ist hier geboten . Das Gesetz vom 1.
Juli 1888 gewährt nicht hinreichenden Schutz , da es wohl den

Fang der nützlichen Vögel verbietet , aber nicht den Handel mit
ihnen . Ein Verbot des Verkaufs von Voge lbälg ?» , zu Mode¬

zwecken scheint, wie die „ Tägl . Rdsch ." mit Recht hecvorheb
durchaus geboten . Ein solcher Schritt würde bald in allen an¬
dern Ländern Nachahmung finden , vor allem in Frankreich ,
Dort hat man nach sorgsamen Untersuchungen berechnet , daß
durch Insektenfraß die Landwirthschaft einen jährlichen Schaden
von 400 Mill . Frcs . erleidet , weil die von der Natur zu ihrem
Schutz bestellten Vögel nichc mehr vorhanden sind . Im deutsche
Reich sind wir in ähnlicher Lage . Gleiche Klagen und Anklagen
kommen aus überseeischen Ländern . Wir rufen die öffentliche
Meinung , das öffentliche Gewissen auf , mitzukämpsen gegen eine
so gemeinschädliche Mode . ( Köln . Zrg .)

Vermischtes .
— * Berlin , 3 . September . Den Katzen , denen in den

Militärproviantämtern die Vertilgung der Mäuse anvertraut
gewesen , ist „ gekündigt " worden . Nach einer Verfügung dxz
Kriegsministeriums sollen bei diesen Aemtsrn die Katzen ah-
geschafft und durch den Löifler '

schen Bacillus des Mäuselyphuz
eine Vernichtung der Mäuse versucht werden . Man erwartet ,
daß das neue Verfahren besser und auch billiger ist . Für die
Unterhaltung einer Katze waren bisher etatsmäßig 18 Mk . pro
Jahr ausgeworsen , während das neue Verfahren nur einen
Kostenaufwand von Mk . verursacht . Außerdem hatten sich
die Katzen insofern nicht bewährt , als sie zu viel Schmutzereien
machen . Das neue Verfahren ist an sich sehr einfach . Da
Inhalt eines Reagenzglases wird in einem Liter Wasser , des,
ein Theelöffel voll Kochsalz zugefügt ist , aufgeschwemmt , alsdann
werden Würfel altbackenen Brodes mit der Muffigkeit getränkt
und an den Orten , an denen die Mäuse vernichtet werden sollen,
ausgelegt . Mit einem Liter können etwa 1000 B . odftücke in
der genannten Größe getränkt werden . Die Mäuse , die von
dem Brod naschen , erkranken alsbald , verkriechen sich dann aber
nicht in ihre Löcher , sondern zeigen das Bestreben , die frische
Luft aufzusuchen , so daß sie, nachdem sie gestorben sind, leicht
beseitigt werden können . Es empfiehlt sich aber , die tosten
Mäuse zunächst liegen zu lassen , da die Cadaver sehr bald vor,
anderen Mäusen angenagt und so neue Gelegenheit der Krankheits -

Übertragung und die Vernichtung der Mäuse gewonnen wird .
— * Oletzko i . Ostpr . , 3 . Sept . Ein russischer Soldat ,

der die Bataiüonskssse des Infanterieregiments in Suw .llki uin
5000 Rubel bestohlen hatte , war über die Grenze nach Prosiken
geflüchtet , wo er durch den Oberst v . Sokoloivski festgenomMen
wurde . Die Summe ist fast vollständig vorhanden .

— * Breslau , 4 . Sept . Die „ Schles . Zig ." meldet aus
Görlitz : In der Nacht ist Wiedemm bedeutendes Hochwasser der
Neisse und ihrer Nebenflüsse eingetreten . Das Dorf Bündendors
ist wiederum überschwemmt - verschiedene Gehöfte wurden durch
Blitzschlag eingcäschert - mehrere Personen wurden vom Blitz er¬
schlagen oder betäubt .

— * Leitmeritz,4 . Sept . Gestern Abend richtete ein
furchtbarer Orkan in mehreren Gemeinden des Leitmeritzer Be¬

zirkes große Schäden an . Häuser und Scheunen wurden ab¬

gedeckt. Dem Orkan folgte starker Gewitterregen mit Hagel.
Der Schaden ist noch nicht zu übersehen .

— * Sitten , 5 . Sept . Bei einer Besteigung des Mont
Pleureur durch eine Gesellschaft von 8 Personen wurde die erste
Gruppe , bestehend aus dem Pfarrer Gonin von Sitten und 3

seiner Pensionäre , von einer Lawine ersaßt und in die Tiefe
gerissen . Alle 4 Personen blieben todt . Die aus dem Führet
und 3 jungen Leuten aus Sitten , Kanton Wallis , bestehende 2.
Gruppe entging der Katastrophe .

Athen , 3 . Septbr . Ein Hauptmann der Infanterie
schoß in einem Anfall von Geistesstörung auf zwei Lieutenants .
Der eine war sofort todt , der andere ist tödtlich verletzt .

— * Die großartige 16 bis 17 Millionen Mark betragend !

Stiftung des am 15 . Januar in Regensburg verstorbenen Graser
Ernst v . Dömberg hat der Priuzregent von Bayern bestätigt .
Ihre Hauptaufgabe ist die Erziehung protestantischer Waffen,
deren Zahl 700 betragen kann . Die Kinder , welche ehelicher
Herkunft sein müssen und nicht unter 6 Jahr alt sein dürfen,
werden in Familien untergebracht . Dem allgemeinen Pfarr -
wittwen - und Wmsensonds , den Blinden - und Taubstmrmm -

Anstalten fallen aus die Dauer von 10 Jahren 180000 Mar !

zu . Universitätsstipendien von je 600 Mark sind ausgesetzt , die !

zur Hälfte an Theologen , welche in Erlangen studiren , vergeben j
werden . Auch die Erbauung von Spitälern ist vorgesehen .

— * Ein alter polnischer Edelmann , leidenschaftlicher Jäger ,
kommt aus Karlsbad und erzählt folgendermaßen : Natürlich
meine Herren , Karlsbad helft auch nicht vor alles , ichj
werd Ihnen erzählen , wie mir gegangen . War ich aoge-

kommen in Karlsbad und laß mir Doktor Holm . Doktor ,
ich zu ihm , mir ist Morgens immer übel , helfen Sie mir von !

das Zustand , das ist Zweck, wenn ich hierher kommen . Doktor

fühlt er mir an Puls und sagt : Hören Sie mal , Herr
v . Sokolniki , Sie trinken Wohl ein Bischen viel ? Was , sag ich- !
trinken ? Gar nicht trink ich . So ? sagte Doktor , dann mache» j
Sie sich wohl wenig Bewegung ? Sag ich , Doktor , habe
doch große Güter und bin ich natürlich ganzen Tag unterwegs .
So ? sagte Doktor , dann haben Sie wohl viel Aerger in derj
Wirthschaft ? Aerger ? sag ich , gar nicht Aerger Hab ich ,
Gott sei Dank reicher Mann , brauch mich nicht zu ärgern w» !

deutsches Nachbar . — Na , sagte Doktor , dann erzählen sie
wie leben Sie denn den Tag über ? Ich erzähl ihm also :
ich , sehn Sie , Doktor , um 9 Uhr steh ich auf , dann trinke
Thee mit ein und zwei Cognac , aber von gutem , altem Cognacs
Dann setze ich mir auf Pferd und reit ich in Wirthschaft odeli

Jagd mit Windhunden . Wenn ich komme zurück , dann nehB s
ich Frühstück , aber warmes . Zu Frühstück trinke Flasche Ungar!
kommt Freund , dann zwei und drei , wie so is . NachFrühM !
dann lege ich mich auf Chaiselongue und les ich Zeitung . Da»« k

gehe ich zu Diner und trinke ich Flasche Bordeaux - kovB

Freund , dann zwei , auch drei , auch vier , wie so is , aber Freuff !
kommt immer . Bei Kaffee , natürlich , Schnäpschen , auch
auch drei , auch vier , aber immer von gutem alten . Wen" !

haben ich nach Diner geschlafen , dann laß ich anspannen Ml

fahren wir auf Vorwerk und red ich mit Inspektor , aber ärgffkl
ich mich gar nicht mit ihm , wie deutsches Nachbar , red nur
ihm und fahre ab . Wenn kommen wir nach Haus , dann trink » !

Gläschen Groga , auch zwei , auch drei , aber immer von gutfi" !
altem Rum , Flasche zu 9 Mark . Nachher wird Karten geMk
und Ungar getrunken , also fahren wir auf Birsch ! Zu AbE !
brod ganz frugal , kalte Küche, Mayonnaise mit Hummer , Lm - !
und kaltes Fleisch , dazu trinken wir echtes Culmbacher , vor dw !

Mann immer Achtelchen . Kurz vor Schlafeugehn , dann geh" !
wir noch in Keller und Hab ich zum Zuspitzcn von dem g
alten guten Ungar - manchmal bleiben wir noch Weilchen fff
wie so is und Schlafen dann sehr gut . Sehn Sie Doktor , >§>

leb ich tagüber - trinken thu ich nicht .

Für die Ueberschwemmten
sind weiter bei uns eingegangen : Von F . Z . T . 8 M, !

„ Reichshalle " Scatclub 50 Pfg ., „ Reichshalle " Stammtisch vst«

70 Pfg ., vom Stammtisch bei Kloppmann 2,20 Mk ., ll «

nannt 4 Mk , Skatertrag der Z . A . aus dem Millionerwitt ^
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» Mark . Dazu bisher gesammelt 340,88 Mark , zusammen
Z58, L8 Mk.

Indem wir bestens dankend den Empfang bestätigen , bitten
mir angesichts der furchtbaren Noth dringend um baldige weitere

Gaben .
'

Die Geschäftsstelle des „ Wilh . Tagebl ."

Es kamen mehrere Verwundungen vor . Zahlreiche Personen
wurden verhaftet . > -- -- -

28 . Barcelona , 7 . Scpibr . Das Kriegsgericht verur -
theilte den Anarchisten Barril , der das Attentat auf den hiesigen
Polizeipräfekten verübt hat , zu 40 Jahren Zwangsarbeit .

Telegraphische Depeschen des Mlhrlmsh . Tagebl .
26 . Berlin , 7 . Sept . Der Kaiser wird auf der Rück¬

reise von Pest am 22 . Sept . in Breslau eintressen und das Früh¬
stück beim Leib-Kürrassier - Regiment einnehmen .

26 . Homburg , 7 . Septbr . Der Kaiser und der König
von Italien fuhren heute Morgen um 6 Uhr in das Manöver -

aelände . Die für gestern geplante großartige Illumination mußte
infolge schlechten Wetters unterbleiben . Heute hat sich das Wetter

aufgeklärt .
26 . Eger , 7 . Sept . Die Rathskammer des Reichsgerichts

bewilligte auf Ansuchen die Entlassung des Redakteurs Hofer aus
der Haft , wogegen die Staatsanwaltschaft Protest erhob . Man

befürchtet Kundgebungen , weshalb Gendarmerie und Militär bereit
gehalten werden .

26 . Rom , 7 . Sept . Kaiser Wilhelm wird im nächsten
Jahre die Ausstellung in Turin besuchen und bei dieser Gelegen¬
heit mit König Humbert zusammentreffen .

26 . Mailand , 7 . September . Bei einem von mehreren
taufend Sozialdemokraten veranstalteten Ausflug in die Um¬

gegend kam es , da die begleitenden Gensdarmen die Abhaltung
von Reden nicht gestatten wollten, zu heftigen Zusammenstößen.

Wilhelmshaven , den 7 . Septbr . Kursbericht der Oldmburgischen Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven , gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe v . Vi ° S7 3' /z °/o . . 103,30 103,85
3Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 103,40 103,95
3 pCt . do. . 97,20 97,75
4 pCt . Preußische Consols v . Vm 97 3' /z °/o . . . 103,30 103,85
31/2 PCt . do . . . . 103,30 103,85
3 PCt . do.

"
. 97,70 98,25

3V- PCt . Oldenb . Consols . 102,50 103,50
3 PCt . do. 95,50 96,50
4 pCt . Oldrnb . Kommunal -Anleihen . . . . . . 101,50 —
3Ve PCt , do. do. . 100, — 101, —
3Vz PCt . Oldenb . Bodenkredit -Psandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . . . . . . . 102,50 103,50
3 PCt . Bremer Staatsanleihe von 96 . — -
3 pCt . Oidenburgische Prämienanleihe . . . . . 128,30 139,10
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe . 95, — 95,55
3 ' /z pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth .-Bank

unkb . bis 1900 . 98,45 99, —
4 PCt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Müen -Bani

vor 1905 nicht auslosbar . . . . . .
3V - PCt . do. bis 1904 . . .

Amsterdam kurz für Guld . 100 . in Mk .
London kurz für 1 Lstr . in Mk . . . .
Newyorkkurz für 1 Doll , in Mk . . . .
Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt .

Wechselzins unserer Bank 4Vg °/o

Sechsei au
Wechsel au
Wechsel au

103 .95 104,50
99,95 100,25

167 .95 168 .75
20,33 20,43
4,165 4,215

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser i« Wilheimshavrn .
Mittwoch den 8 . S . Ptember . : Vorm . 10.53 , Nachm . 11,33 .

Die höchste Erfrischung gewährt ein Bad erst
durch den Gebrauch der Patmt -Myrryolin - Leise . Den
Versuch sollte jedermann machen , erst nehme man
ein Bad ohne , öann ein solches mit vorheriger gründ¬
licher Abseifung mit Patent - Myrrholm - E ise und
man wird erstaunt sein über de - Unterschied und
die wohlthätige Wirkung , welche diese Seife auf die
Haut ausübt ; mit wunderbar erfrischter , geschmeidige
Haut und dem äußerst angenehmen iarnmlarNgm Ge¬
fühl wird man wie verjüngt das Bad verlassen und
nie mehr ein solches ohne Patent -- Myrrhvlin - Seife
nehmen . Die Patent - Myrrhvlin - Leise ist L Stück 50' ' ' .

tlich .Pfennig überall , auch in den Apotheken , erhältlich .

Steckbrief.
Der unten näher bezeichnet « Matrose

Boyseu ist am 26 . Juni 1897 in
Sydney desertirt .

Alle Militär - und Civil -Behörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
rc . Boyseu zu vigiliren , ihn im Be¬
tretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen .

Signalement .
Vor- und Zuname Beter Johannes

Boysen,
Geboren zu Tondern , Schleswig , am

18 . März 1876 ,
Größe 1 Meter , 70,5 Centim .
Gestalt mittel .
Haare blond .
Stirne frei .
Augen blau .

Mund ) gewöhnlich .

Zähne gesund
Kinn oval .
Gefichtsbildung oval .
Sprache deutsch, dänisch, englisch .
Besondere Kennzeichen Tätovirung auf

dem linken Arm .
Anzug : Marineuniform oder Civilzeug .

Wilhelmshaven , den 7 . Sept . 1897 .

Komnumllo
cker 1. NN . ! ?. Mkirosmlümßlm.
AtchMerMelW .
Um Mittheilung des Aufenthalts¬

ortes des Arbeiters Alto Schuster
aus Wilhelmshaven wirb ersucht .

Jever , den 3. September 1897

Der AmLsaMÄL.
I . V . : u . Ramsauer .

Am Mittwoch , den 8. Sept . d. 3 .,
sollen öffentlich gegen Barzahlung ver¬
kauft werden :
NKchUM -Us 8 UW in Saake ' S
Wkthsharrs M Neubremeu :

1 >sophk , 1 Sophatisch 1 Kleider¬
schrank, 1 Spiegel , 4 Rohrstühle ,1 Tischdecke, 1 Bett Mit Bettstelle
und 10 Bilder, -

2 Uhr r» Sadewaffss ' S
WirchshMs zrr Heppens :

t Kleiderschrank , 1 Spiegel , 1
Waschtisch, i Blumentisch , 1 Tep¬
pich , 1 Klaviersessel, Dutzend
Rohrstühle , 1 Handtuchständer , 1

^ Glasschrank und 1 Tisch, -

NschAittags S Uh - 1« Jsrl ' s
WirthshMs daselbst :

1 Klerderschrank , 1 Sophatisch , 1
Spiegel , 5 Bilder , 1 Hirschgeweih
und 21 Mille Cigarren .

— — Gerichtsvollzieher in Jever .

, Zu vermietheu
m meinem Nenban Markt -

Maße
^

39 g . zwei herr¬
schaftliche Wohnungen
Der L . Etage , bestehend
k

.
us ; e 8 Räumen , Bade -

zm ' mer , Küche und Zube¬
hör , zum 1 . Novbr . d . I . ,
em schöner geräumiger

^ .
adeu mit b Wohn -

ranmeu zum 1 . Okt . d . I .

^
A . 8MNL0L .

Ecke ALarkt - « . Kielerst r .

Mae Wohnung
»u vermiethen . Näheres bei

v « GtrauSky , Kopperhöm .

Zu vermieden
zum 1 . November oder später an der
Theilenftraße zwei 3räum . Etage « -,
eine 3räum . Oberwohuuttg und
eine Uuterwoh « « rrg mit abgeschl .
Korridor nebst Keller und Stall .

Kl . Rltaolrv ,
Neue Wilhelmshavenerstr . 21 , 2 . Et .

Gut möbl. Zimmer
in gutem ruh . Hause , unmittetöarer
Hegend der Deckofsizierschule , ist zu
vermiethen .

Kiek , Möllingstraße 3, 12 . k.

Zu vermiethen
auf sofort eine Wohnung für 270
Mark xr . «.

Altendeichsweg 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 4räum . Part .«
WohttUUg , Peterstraße 41 . Näheres
bei F . HinrichS » Schaar .

Zu vermiethen
eine WohKttNg zum 1 . Oktober .

Mem , Kielerstraße 5 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine 4räumige
WohNtMg in der 1 . Etage , Preis¬
werth . Zu erfragen
Z . B « Egberts , verl . Gökerstr . 13 .

Zu vermiethen '
ein Micht Wchmz .

G » WAS , Bant am Markt .

Zu vermiethen
4räum . 1 . Etagevwohnttug mit
Wasserl . und Zubeh . zum I . Novbr .,
sowie Lsden mit Wohnung per sofort
oder später . Marktstraße 15 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober die Bahnhofstr . 1a
belegene Oberwohrmttg , abgeschl .
2 . Etage , enthaltend 2 Stuben , 2
Schlafstuben , Küche und Kammer zum
Preis von 364 Mk .

8 . Thabs « .

k!» Mt «W. Umer
zu vermiethen mit voller Pension .

Kronprinzenstraße 11 .

Billig zu verkaufen
ein gut erhaltenes tafelförmiges
IM " Klavier . " WA
B . Meemks « , Margarethenftr . 5, Pt .

Zu verkaufen -
ein Schwei « , 11 Wochen alt .

Alte Wilhelmshavenerstr . 23 .

Zu verkaufen
ein weißer schöner wachsamer Pudel «
h « « d (mittelgroß ), daselbst zu kaufen
gesucht ein großer wachsamer bissiger
Hofhund .

Commissionsgarten .

Wünsche meine beiden 6jährigen

1,55 groß , zugfest und fromm , flotte
Gänger , M verkaufe « . Auch bin
ich nicht abgeneigt , ein gutes schweres
Arbeitspferd in Tausch anzunehmen .

Peter Brüning ,
Leer , Ostfc .

Zu vermiethm
auf sofort eine Bodenkammer zum
Aufbewahren von Möbeln .

Bismarckstraße 32 .

Zu verkaufen
Ueberzieher für Mittelstgur , Bett¬
stelle mit neuem Federboden , L Sitz
badsmaune .

Zu erfragen in der Expedition
diejes Blattes .

Ein noch gut erhaltener

Federwagen
mit neuem Aufsatz billig zu verkaufen

Bant , Oldenburgerstr . 38 .

Zu verkaufen 2 2k ., stehender

Easmolor ,
Preis Mk . 500 .— , in Betrieb zu
sehen . Näheres

Kellner S » Ohrmarm , Bremen ,
Comthurstr ., Fernsprecher 1274 .

e PUsiimik- Wnk
ersten Nanges

sucht für den hiesigen Platz einer soliden
Firma den Alleinvertrieb ihrer sämmt -
lichen Fabrikate unter äußerst günstigen
Bedingungen zu übertragen . (Reclame
re . rc .) Eröffnung eines Special -
Geschäftes der Parfümerie - Branche
eventl . erwünscht . Gest . Angeb . mit
la Referenzen zu richten unter 2o .
4207 d an Kaaseustem L Wvgker
K - - H . Aüöeik . _

Gesucht
eine ältere erfahrene Frau zur Ver¬
waltung und Uebernahme einer
Garderobe .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Gesucht
ein kleines Mädchen für Haus und
Küche per 1 . Oktober .

Restaurant Aegir .

LiioLs
auf sogleich oder Mai einen ordent¬
lichen Lehrling .

A . Geldes Schuhmachermstr .,
Varel , Neumühlenstraße .

Suche

Mehrere Hausknechte
suchen Stellung auf gleich mit guten
Zeugn ., mehrere Mädchen von aus¬
wärts suchen zum 1 . Oktbr . Stellung ,
Privat , sowie CsAMis sucht Stellung
zum 1 . Ok >br . mit guten Zeugnissen .
Frau Bnchrvald , Ostsriesenstr . 32 .

Zugelaufen
ein schwarzer Hund . Binnen drei
Tagen abzuholen Grcnzstmße 24 . ,

An KMafsoM
steht zum Verkauf .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

zum 1 . Oktober für meinen kleinen
Haushalt ein durchaus tüchtiges saub .
Mädchen , welches im Kochen und
mit der Wäsche Bescheid weiß .

Frau tt L -« i ! LN6i .

Commis
gesucht für ein Colomalwaaren - und
Delikatessen -Geschäft per sofort oder
1 . Oktober .

MMr . OliMK -NLS .

Gesucht
ein Mädchen für Speisewirth -
schaft, das im Kochen bewandert ist .

„ Lru ? LlrLolruiA
"

,
Altendeichsweg 22 .

Gesucht
für ein erkranktes Mädchen auf
sofort resp . zum 15 . d . Mts . ein
anderes , nicht zu jung , welches alle
Häusl . Arbeiten selbstständig auszu¬
führen versteht .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

gesucht für Olstziermeffe S . M .
S . „ Hildebrand "

, umgehend .
Offerten an Lieutenant zur See
Grans - auf S . M . S . „ Hilde -
brand " . Persönliche sofortige
Vorstellung erwünscht .

Gesucht
auf sofort ein Knecht , welcher mit
Pferden umzugehen weiß .

W . Voigt , Roonstraße .

Ein in allen häuslichen Arbeiten
erfahrenes junges

Mädchen
sucht Stellung zur Stütze der Hausfrau .

Zu erfragen Neueftr . 17 .

in im Kochen , Handarbeit und
allen häuslichen Arbeiten er¬
fahrenes junges Mädchen sucht

zum 1 . Oktober in einem besseren
bürgerlichen Haushalt bei familiärer
Stellung , Stelle als Stütze d . Hausfrau .

Off . bitte u . 2 . 2 . a . d . Expd . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Dienst -
Mädchen .

U . Albers , Bismarckstr . 18 .

Ein Hausdiener
per

sosortdgcsucht
.
^ „Kaiserkrone " .

tüchtige
Gesucht

«Sen .
!e .

Gesucht
auf sofort ein saub . Kindermädchen
von 15 bis 16 Jahren .

Roonstraße 110 , Laden .

Gesucht

Von einer Wafferleitungs -
schLden- u. Unfall-Versicherungs¬
gesellschaft wird für Wilhelms¬
haven und Umgegend ein

gegen hohe Provision gesucht.
Offerten unter 1VV8 an
kLSZEMsls L WZ!sr ä.-6 ,
Mössvsr.

sofort ein Mädchen für die
Tagesstunden .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht

ZM

Waarenhaus
LhruMU.

GrlkzknhkitM«f!
Gnee kräftige Qualität

75 cm breit ,
M -te- LS Pfg .

WM »
180 om breit ,

Meter SS Pfg .

Weiß gestreiften

für Bettwäsche ,
80 cm breit ,

Meter 80 Pfg .

Iz. 8 slierlro>il
Pfd . 10 Pfg .,

Bvarrnschrveigev
Rauchenden

empfiehlt

L . LinoimvrK ,
Peterstratzs 88 .

auf sofort für ein junges anständiges
Mädchen eine Schlafstelle in der
Bismarckstraße oder Umgegend .

H . Krüger , Bismarckstr . 59 .

Gesucht
aus sofort ein jugendl . Arbeiter .

I . « i - bj - , Börsenstraße S .

Vsi - Ki - nGsn
von einem Aachener Tuchversand-

geschäst zum Besuche der Privat -
kundschast gegen hohe Provision
gesucht. Offert, unt k. L. - LZD
an KaaseHei » L Vogler, R .-G -,
Köln .

Nil junger Rau«
sucht b . z . 1 . Novbr . er . Beschäftigung in
schriftlichen Arbeiten od. techn . Zeichnen .

Off . u . Nr . 101 a . d . Ervd . d . Bl .

Für Schlacht «- .
Gägeftzähne (Cedern und Erlen

gemischt) Pr . Ctr . 80 Pfg .
I ?. Ko « lLSls »» N « ,

Breme « .

herein für

Baut .
Mittwoch , de « 8 . September ,

Abends 8 ' / , Uhr :

Monatsversammlung
bei Andreas Kruse (Banter Hof ) .

Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬
beten .

Ser VorsissL



Zkr » 8 t ck » !

l-008 -VNirsufsi '
8 kür ? k I «e- und Ivckustriö-Vsi -
8 ioOS all » Aösuellt A6ASQ
E E Kode krtmZlss . ^
Z lsiZi

L
'

LLssLrr

werden Stoffe bis ^/ , Mtr . Breite von

r . V . « Wer . M»E ZÎ

lchr « «!«, limdir »

Gesucht
auf sofort oder 15 . September ein
MrkdexMMchSK f - die Tagesstunden .

Za erf - ag -n in der Exped. d . Bl .

Gesucht
sofort ein SLUAdSAMädchc » gegen
guten Lohn.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gen Herzrv

(mit Heizer-Patent ) wird zum baldigen
Antritt göfncht .

ki. L e! . isst llülll'sksi -ilgoimsM,
Brauerei Westgaste b . Ntorden.

Gchörrerr

Zauerkoh!

Gänzlicher

üllMkllSlll

wegen

Msbe drs Geschssts
von

7 Lxs . L - L 1ii 2 L >

und

chm SiillchM - Heei

neuester Ernte ,
L 1/4 Wd .-PMet LG Pf . !K

5 Pfd . 20 Psg .,
empfiehlt

Willislm Oltmsnns .
Kn der Leise Mlilk

Vr. kloriilioli !,
Irauenarzt ,

Bremen , Birkeustratze 21.
1ÄW !

Hente Dienstag :
Grstes MuftreteN
des hier so beliebten sächs . Voks-

humoristen

MreäMmLim
( gen . Leberthran )

mit vollständig neuem Repertoir .

Siehe Schaufenster! ) ;

Lli §rLRk)
Parthiewaarenvazar ,

Wilhelmshaven ,
Gökerstratze IS .

'. i .-r'- .

liemü-ruMlel ,
üemli-ruxsligftl

mit Loppclsohle,
»smn .ZcliMrzeikM ^
timsn liigzÄn !,^
»krren-zohsfksriöfkl .

enqisiehlt billigst
Lr Vz7Sr -lQLs

Roonstraße los.

W UUUUAUKUUUMMXUUUUUUUMUU
U s ZZ

'

M

8 Kuttstssrberei und chemische Neinignngs - «nd ^ ,
S Dekatir -AnftalL . 8

NNW
. . .

iUWW WMMNWMKM MMWM MMMWMWW

Unsere WesGsfte find an den
Wochentagen anHeV Freitags nnd
Sonnabends um G Uhr? Nbends ge¬
schloffen.
Barbier - u . Friseur

-
Innung

Wilhelmshaven .

M . SRLMKS .
und Vrustleiden.

Hente nnd folgende Tags :

I
^

rolsr ^ on 2 srt

und
Symptome : Athenmoth. — Das

Athmen ist von hörbarem, pfeifendem
und schnurrendem Geräusch begleitet .
— Heftiger unregelmäßiger Herzschlag ,verbunden mit starkem Angstgefühl.— Schwacher Puisschlag . - In der
Regel kalte Hände und Füße . - -
Husten , der oft zum Erbrechen reizt.— Auswurf zähen Schleimes. —
Mangelhafter Schlaf. — Schlechte
Verdauung .

Ursachen : Erkrankungder Brustorgane.— Vergrößerung der lieber oder Milz .
- Verschleimung der Lunge . — z
Behandlung ohne Arznei. Auch bei

hohem Alter des Patienten günstiger
Erfolg. Briefe mit ausführlicher Leidens-
befchreibung und Angabe des Alters sind
zu adressiren : „ Vexier »" . Institut für !
Gesundheiispfl. vresäon -ÜInsevltutZ .

RrimlZuMkr

ZZz -OMSG « WÄ
in allen Größen»

Mehr als 130 verschiedene Muster .

Zlüngelampen .
8GZZML « ÄSGK8 « M MlL ZLAMvI ?

in allen Größen.
Mehr als 20 verschiedene Muster .

NseMampeir

Kmpeiis

in allen Farben
Mehr als 80 verschiedene Muster .

6lavierlampeis.

Roonstratzs .
8icktz äitz kZ' Mk iw 8ltzdtz tÜtz kkMtz Iw

8edLvkMltzr ! 8ckMkW8tvr !

L ! r > 8 t Ä « !

tlitz ki '
tz!8tz iw 8icktz äitz krtzi8 tz iw

8e!ZMktzll 8ttzr ! 8ckMkM8ttzr ! !
S' . - e

Ein Waggon

s
^

I 2 . 8.
Mittwoch , om 8. Scpt ., AbdS . 8 ^ ^ .

I . ck. u .

Voroio kilMsp .

Am Mittwoch , den 8 . d. MZ .
j Abends 8 ' /z Uhr :

' '

GtMLlVkrsttUlM
im „Kaisersaal " .

^

AllUMill Zv Will . N »

ist eingetroffen und empfehle in reicher Auswahl ,
welche derjenigen einer Groststadt zur Seite zu
stesten ist, zu den billigst gestellten Preisen :

B eginn der NsLnRgsßnNÄs
UErftag , dsn V. GeprtzL .» 8
Abends . Einführung neuer W ,
glieder . Hebung der Beiträge . ;

z Um zahlreiches Erscheinen bittet
_ äsx MZNU

fblichtig und 13lichtig )
in Cristall , echt Bronce « nd broneirt ,

in allen Größen.
Mehr als 60 verschiedene Muster .

ZLängelampeis.
LvLt ZZLMMSG HIWÄ . VZ °OÄGlL °t

« Am Mittwoch , den tz
WN September findet auf fy" ' Kirchhofezu Kammelwach ,

hei Wrake die Feier ch
GsttzüÜAWF des Desk,
Mals für de« Udmirzi

Rudolf BromWy statt .
Die Kameraden , welche sich (ev . M

Damen ) an der Feier betheiliga
wollen, werden gebeten, einem von da
Kameraden Busse , Pöppel , N „
oder Rie ck bis zum 15 . d . M . W
von Mittheilung zu machen.

Abfahrt von hier 9 Uhr 59 Mi«.
Vorm ., Rückkehr um 11 Uhr 44 Mst
Abends . Fahrpreisermäßigung wird
nachgefucht.

Monats-

,KMW >W
, Donnerstag, d«
Z9 . d . M ., Abendi
f ü ' /, Uhr in Bmz
Hohenzollern.

i li. VsgsIrüdiitrNillisimi

in Bronee , Majolika und Alabasterglas
in allen Größen.

Mehr als 300 verschiedene Muster .

illMM
Die Beiträge für die 9 . Hrbunz

(August 14 . bis September 11 .) sind
bis zum 11 . September zu entrichte»,

, Der Nechnungsführer :
Thaöen .

Maturheil - Werei»
- Aant - Wikhekmshavev .

LSuleis - u . Ttänäerlampeg

Douuerftag , de» S Septbr.,
Abends 8 ' /z Uhr :

Vrrf < rnrinl « ns !
bei Gastwirth Saake , Grenzstt.

^ Neue Mitglieder werden auf !
i genommen. ^
^ Ser VorÄM ^

lvanck - u . Mekenlainpen ,
/ iaekllampeii .

^ MIsiiLtöL .

Diverse Patent -Brenner , Kuppeln « nd
Cylinder .

^ ksmW Möf .

Anfang V - - Uhr.
WU° Entree SS Pf . -WZ
Um zahlreichen Besuch bittet

Rocke mit 8 as !

ktzLtLUMM „ Mtzgjp
Heute :

^ Behufs Gründung eines

KMkmnen - Ckbs

werden KeTnerinnen, Kellner nnd
Interessenten dieser Angelegenheit

ZM M « !

Zweilvchkocher von 10 Mk . an , Dreilochkocher von 17 Mk . an, Gas¬
heerde für Winter - und Sommerfeuerung mit Brat « und Wärmeofen für 10
Personen von 96 Mk. an . Heerde für Gas - und Kohlenfeuerung , eigenes
Patent , von 130 Mk . an . Größere Hotel - und Haushaltungsheerde stets auf
Lager . Gasbadeöfen von 100 Mk . an . Badewannen von 30 Mk . an .
Brarösr «, Spiehbrater , WSttapparate , EaffeerSfter, Erillrosteri ,

GaShelzSfe » i« großer Auswahl .
kWNellliiis Sv!!» 1838 eit Weiis,- kttrills Mit kdmsi-slr »liszuslolilist .

Preislisten gratis und franco . Vertreter gesucht .zu Mittwoch, den 8. Septbr . cr., - > . , , . - ^ , , , , W- ,
NEEags 3 Uhr in dmDgsllrjgMeW 6 S 8 Ko 0 NWUl > - ^ SMlc .
„ RüftriNger Hof

" Ulmen- ,
strnße, eingeladen. MMZUMSÜ MAILG ,

Me Ginber 'MritMKir ! , . . . . Bremen .

Mittwoch Abend 8 /z Uhr:

Znsammenkunfi !
bei Kamerad Koch .

Vorstandswahl.

Keöurts - Knzeigd
(Statt besonderer Anzeige.)

Die Geburt eines prächtigen,
sunden Knabe « zeigen hocherfreut « M

Wilhelmshaven , den 5 . Sept . l8Ns
UM . StSdk Mil Fm

Dora , geb. Rehberg .
Ul^ k̂ ki

MIob >M - tl»AlW .
Ms Vsrlobuug llrrer üllsstoo

loolltsr Hos mit äsm Uisutsuavt
rar 8ss Usrru Willi Lrlluiox »
k»u» bssbrsu sieb gsrui srZsbsvst
»ULursixsu .
cktäcair»! Lovster und Uran,

Mlsubetb , Zsb . Sobroetsr .
Lisi , Loxwmbor 1897.

Llsms Vsrlobrwx mit Irsulsw
Ilse Loester , ältsstsu loobtsr äss
Usrro L.äimral Losstsr , Obst äor
Illarws-LtLÜou äsr Ootsss, uuä
ässssu §r»u Osmabllu, Lllsübetll ,
Zvb. Lobrostsr , bssbrs lob wioü
Mvr srgsboust aurursixsu.

LrüvInKdsas ,
w Ilsutsusut rar Los
nl uuä § l«ZZ-I,isutsiisllt äos I.

sobvaäoro.
Zu Nsl , 8sxtsmbsr 1897. s

- »

6o -

ZKr » « t Ä » !
ReoaMon, Druck und Verlag von L. ch, S üb , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 1Z .) Hrerz» eine Betrage'
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Kkilazkz« Ar .
2Ü9 des

„ WhrlMljmm TazeblÄks
"

.

Mittwoch , 8. GeKtewSer L8S7 .
LS. Ungleich .

Roman von M . W. Sophar .
(Nachdmck verboten.)

(Fortsetzung.)
Frau Turner hat aber jetzt speziell einen Nebengedanken.
Sie fühlte instinktiv, daß Olltrogge Gertrud liebte — ihre

früheren Betrachtungen berechnten sie einigermaßen zu diesem
Schlüsse — und sie hatte für Gertrud ganz andere Pläne . Sei
es aus Lust an Jntrigue , sei es aus der ungewissen Vorstellung
des eigenen Vortheils, der ihr daraus erwachsen könne , sie hatte
ßch vorgenommen, trotz der veränderten Sachlage aus Gertrud
W Erich von Knorren ein Paar zu machen.

Erich von Knorren war inzwischen am Ziel seiner Wünsche
angelangt . Sein Oheim war gestorben, der seit mehreren Jahren
als Todeskandidat bezeichnete Achill Erich hatte es aber fertig
bekommen — Jedermann behauptete , aus Bosheit gegen den
Vetter — seinen Vater noch um fünf Monate zu überleben .

Aber schließlich hieß Erich von Knorren doch jetzt Herr aus
Knorrenhausen , und er wußte sich mit Grazie in dieses Unver¬
meidliche zu fügen.

Der „Kehraus" war nicht so ganz radikal auf Knorren¬
hausen von Statten gegangen, wie er es sich früher so häufig
gelobt, theils weil die zunehmende Kränklichkeit und , damit ver¬
bunden, die erhöhte Bosheit des Vetters, die chikanirte Diener¬
schaft doch allmählich der ausgehenden Sonne des neuen Herrschers
sich zuwenden ließ , theils weil Erich es vorzog, fast drei Viertel
des Jahres in Berlin, jedenfalls aber fern von Knorrenhausen
seine Zinsen zu vermehren und sich auf die altbewährte Verwal¬
tung und Dienerschaft besser verlassen zu können meinte, als auf
neue Angestellte.

Erich hatte jetzt im Vollgenufse des Besitzes alle Heiraths-
Mne ins Hintertreffen gestellt.

Seiner Verpflichtung Gertrud gegenüber fühlte er sich , wie
er cs auffaßte, angenehmer Weise enthoben durch den Tod des
Mannes, an den er seine Anfrage zu richten gehabt. Er glaubte
als ein Freiherr von Knorren sich auch etwas zu vergeben, wenn
er die Tochter eines solchen Mannes heimführe, obgleich die Welt
über den alten Hartung um so glimpflicher urtheilte, als sich
schließlich unter der Hand eines geschickten Konkursverwalters
herausstellte , daß den Gläubigern Ser Verlust nur eines ganz
minimalen Betrages ihrer Forderung drohte, wenn man die Re¬
alistrung der vorhandenen Werthe abwartete. Dazu gab Jeder¬
mann gern seine Einwilligung.

Man konnte dem alten Herrn nur den Vorwurf machen, zu
eigensinnig gegen seinen Sohn gewesen zu sein / sicherlich wollte
ihn Niemand schädigen , und daß er sich selbst den Tod gegeben ,war verzeihlich, das hatte er mit seinem Gotte allein abzumachen/
es war unter den gegeben Verhältnissen wohl wie stets das Pro¬
dukt falscher Ehrbegriffe gewesen / außerdem wollte er, Invalide
wie er war, nicht Fremden noch zur Last fallen .

Ritterlichkeit forderte von Erich ein anderes Verfahren, als
solchen unehrenhaften Rückzug. ' Er war aber von jeher ein zu
großer Egoist, um eS nicht auch sehr bequem zu finden, daß
Niemand , im Hartung 'schen Hause, das man an Fremde ver¬
machet hatte, in der Lage war, ihm die jetzige Adresse von
Fräulein Hartung zu nennen, als er sich doch eines Tages auf¬
gerafft hatte, den früher so oft betretenen Weg einzuschlagen.Es bereitete ihm deshalb nur ein sehr zweifelhaftes Vergnügen ,als er eines Tages bei einem Souper in den gastlichen Räumen
des Professors M . Frau Turner begegnete, die, wie ein Raub¬
vogel auf feine Beute, auf ihn losschoß.

Nach einem altbewährten Rezepte der Liebesintrigue berich¬
tete sie ihm von den glänzenden Aussichten Gertrud's, die aller¬
dings der Phantasie von Frau Turner entsprangen, denn Frau
Rudorfs hatte kein Wort Über die ihr selbst bisher unbekannte
Reizung ihres Neffen angedeutet, sondern nur erwähnt, daß er
Wittwcr sei.

Wird der von uns einmal ersehnte Besitz , auch wenn das
Z>el heute nicht mehr so erstrebenswerth erscheint , wie einst, auch
von anderer Seite geschätzt, so erfährt er in unseren eigenen
Augen die Erhöhung seiner Werthstcllung — das war es,
worauf die schlaue Dame Turner spekulirte, und sie hatte sich
nicht verrechnet .

Erich befand sich ihr gegenüber auch in einer fatalen Lage.Kr wußte nicht , ob sie nicht etwa von Gertrud eingeweiht sei .
^ we Eitelkeit hätte es nicht geduldet, auch nur in den Augen
vieser Frau als Jemand zu gelten, der sein Versprechen unerfüllt
Massen , oder die Umstände benutzt hatte, sich der Erfüllung zu
entziehen. Andererseits war er zu vorsichtig, um etwa durch
eine Bemerkung Frau Turner über die Lage der Dinge zu
orientiren.

Sein diplomatisches Talent reichte aber nicht aus, Frau
?A "kr, die sich ihm unausweichlich als Tischnachbarin zugesellt
Mst, soweit zu provoziren , daß er von ihr hätte erfahren können,ww weit sich ihre Wissenschaft erstrecke .

Ungewißheit, in der er sich befand, machte ihn aber ge-
dm Wünschen der Dame um so gefügiger . Sie fühlte ihre" rvcrlegenheit über ihr „Werkzeug" bald heraus . Sie hatte ihn

s- i
^ or sich bereit erklärte , „dem verehrenswerthen Fräu-

n Gertrud in dem schönen Thüringen persönlich seine erneuten
Huldigungen zu Füßen zu legen. "»Au Turner erschrak über diese Aussicht, denn sie mußte
i cy oer Indiskretion gegen ihre Korrcsp mdentin zeihen , und da sie
s. E der Frau Major um keinen Preis verderben wolle, hielt

von der beabsichtigten Reise mit dem Versprechen
° " A lust ihn bei Gertrud zu wirken.E sic sich -je Erfüllung dieser leichtsinnig gegebenen Zü-
iage dachte, darüber war sie sich selbst noch nicht klar, sie hatte

Dachst die ihr drohende Gefahr abgewendet — das An-
° stellte sie der Zukunft anheim .

nt« s> Zufall kam ihr dann besser und schneller zu Hülfe,als sie geahnt hatte.
sie sich von Frau Rudorfs und Gertrud unter Zu¬

lle M ^^ rholung ihres Besuchs verabschiedet , sendete
an Erich p . Knorren , der im Kaiserhof logirte , ein Billet .

„Sehr geehrter Herr Baron !
ulein G . H . weilt seit mehreren Tagen in Berlin ,

c^ .̂ straße 181, tm Hause des Herrn Hauptmann v - Scholl ,
» ch kann Ihnen schleunigsten Besuch nur rathen .

Ihre ergebene
Adels Turner , geb . Roth .

"'
Kriminalkommissar Moll hat mit seinem Klienten die

ist „? tung getroffen, daß er innerhalb kürzester Frist von ihm
reichen ist, oder erfahren kann, ob etwas Neues vorliegt .

So sind denn kaum drei Stunden verstrichen, nachdem Rudorfs
die Karle „Hermann Moll " gelesen , als auch Hans Olltrogge
schon in einer Droschke , deren Kuischer über das hohe Trinkgeld
erstaunt den Kops schüttelt — es gibt in Berlin Droschkenkutscher ,
die sich trotz ihrer Philosophie verwundern können — vor dem
Hause in der Lützvwstraße vorfährt .

Wenige Minuten später steht er Gertrud gegenüber.
Wie hat er diesen Augenblick ersehnt ! Wie hat er sich ge¬

martert mit dem Gedanken : „In welchem Zustande , in welcher
Umgebung sehe ich sie wieder ?" Und nun steht sie vor ihm in
prangender Schönheit , im prunklosen Schmuck des schwarzen Ge¬
wandes , das ihren zarten Teint vortheilhaft hebt, in einem aristo¬
kratischen Hause, in einer Stellung , die, wie Hans ahnt , wenn
auch Abhängigkeit bedeutet, so doch durch die Bande voller Sym¬
pathie und Achtung jedes bittere Gefühl ausschließt.

Was will er, der Emporkömmling , von ihr, deren Dasein
nur auf dem satten Boden der Eleganz und des Rcichthums
wurzelt und blüht ?

Wenn er sich nicht des Berichtes über Paul zu entledigen
hätte , wäre er vor dem Abgeben seiner Karte umgekehrt.

Ist denn seine Aufgabe nicht erfüllt ? Er weiß, daß sie
wohlgeborgen ist — seine Hülfe braucht er ihr nicht anzubieten !
Einen Augenblick regt sich in ihm der Wunsch , sie hätte minder
glücklich sein mögen, damit er ihr von Nutzen gewesen wäre
— aber einen Augenblick nur — dann schämt er sich seiner
Selbstsucht .

Ihm liegt es auch ob, ihr zu sagen, daß Paul sein Schwager
geworden.

Wie wird sie diese Mittheilung aufnehmen ? Wenn sie dem
Hochmuth früherer Tage nicht entsagt hat , wird er sich doch nicht
so weit vergessen , um ihr zu erklären , daß in diesem Bunde es
sich nicht mehr um den Erben der angesehenen, reichen Firma
Karl Hartung handelt , sondern um einen kranken, herabge¬
kommenen, verlassenen Mann , dem ein hochherziges Mädchen die
Hand gereicht , die sie ihm früher , als er in glänzenden Verhält¬
nissen gelebt, versagt hatte .

Ist sie mit dieser Heirath einverstanden , drückt sie ibre
Freude darüber aus , so will er das als gutes Zeichen für sich
hinnehmen . Dann erachtet sie die Schranke zwischen den Familien
Hartung und Olltrogge für gefallen, dann darf er hoffen !

(Fortsetzung folgt .)

Admiral Brommy - Denkmal in Hammelwarden.
Wilhelmshaven , 3 . September.

Am Mittwoch , 22 . d . M ., wird sich auf dem Friedhofe zu
Hammelwarden bei Brake eine erhebende Feier abspielcn. Die
Feier der Enthüllung des dem Andenken des ersten deutschen
Admirals Karl Rudolf Brommy dort auf dem Friedhöfe zu
Hammelwarden errichteten Denkmals . In einem uns soeben zu-
gegangencn Einladungsschreiben , unterzeichnet vom Alldeutschen
Verband zu Berlin (Prof . Dr . Hasse , Dr . Lehr), von der Ab¬
theilung Hannover der deutschen Kolonialgesellschaft (Justizrath
Dr . Bojunga , Prof . Schäfer ) und von dem Ortsausschuß zu
BrakG (Konsul Kunst, Hafenmeister Zedelius und Pastor Bult
mann ^Hommelwarden ) heißt es in gerechter Würdigung der Ver >
dienste Brommh 's :

Ueberall in deutschen Landen wird heute die Frage einer
starken deutschen Kriegsflotte in patriotischer Hingabe erörtert /
keine Zeit dürste also so wie die heutige geeignet sein , das Ge-
dächtniß eines Mannes zu ehren, der einst vor Jahren die erste
deutsche Flotte geschaffen hat und ihr tapferer Führer gewesen
ist, das Gedächtniß des ersten deutschen Admirals Karl Rudolf
Brumme , genannt Brommy .

Unter dem, was der Sturm und Drang des Jahres 1848
unserm Vaterlande auch an Gutem gebracht hatte , muß in erster
Linie die Errichtung einer deutschen Kriegsflotte genannt werden,
der daher alsbald auch die Sympathien des ganzes Volkes ent¬
gegengebracht wurden , das es bitter empfand, daß das große
Reich seine Küsten und reichen Handelsstädte nicht gegen das
kleine Dänemark zu schützen vermochte, mit dem es wegen Schleswig -
Holstein im Kriege lag .

Aber mit der einmüthigen Begeisternng allein war es nicht
g ethan / es galt eine Flotte unter den schwierigsten äußeren Ver¬
hältnissen geradezu aus dem Nichts zu schaffen . Mit dieser Aus
gäbe wurde zu Anfang des Jahres 1849 Brommy betraut , und
wie er sie gelöst hat , das beweist die Thatsache, daß er, der im
März in Bremerhaven angekommen war , bereits am 4 . Juni
mit einer Dampffregatte und 2 Dampjkorvetten den Dänen bei
Helgoland ein ehrenvolles Gefecht liefern konnte.

Dem Anfänge entsprach aber die Folgezeit nicht/ wohl
konnte Brommy schon 1850 über eine Flotte von 36 Schiffen
verfügen, aber inzwischen hatten sich die politischen Verhältnisse
Deutschlands verändert und das traurige Geschick der deutschen
Flotte , die unter dem Hammer des Versteigerers endete, ist
bekannt.

Das hat den wackeren Mann tief gebeugt, er zog sich in
ländliche Einsamkeit zurück und ist gramersüllt dann bald darauf ,
erst 56 Jahre alt , gestorben. —

An chm, dem es nicht vergönnt war , die deutsche Flagge
stolz auf allen Meeren wehen zu lassen, hat das deutsche Volk
eine Ehrenschuld zu sühnen und das Gedächtniß eines seiner
besten Männer im Tode noch zu ehren.

Eine Anzahl Vaterlandsfreunde haben sich daher vereinigt ,
die Grabstätte des deutschen Helden auf dem stillen Friedhofe zu
Hammelwarden bei Brake (Oldenburg ), wo die von deutschen
Frauen gestiftete Flagge des ersten deutschen Admiralschiffes mit
ihm in die kühle Erde versenkt wurde, durch ein einfaches Denk¬
mal zu schmücken, dem Geschiedenen zum Gedächtniß, den Jetzt¬
lebenden und dem kommende Geschlechts zur Mahnung und Er¬
innerung .

Dies Denkmal soll am Mittwoch , 22 . Srpt . d . I ., ent¬
hüllt werden. Es gilt das Gedächtniß eines Mannes zu ehren,
der Großes für sein Vaterland erstrebte und nicht dem allein
gebührt die Palme , der Großes wirklich erreicht hat , sondern
auch der verdient sie, der nach großen Zielen mit seiner ganzen
Kraft gerungen hat .

Die Festordnung ist folgende: Mittwoch , den 22 . September :
Nachmittags 1 ' /, Uhr (nach Ankunft der Züge von Oldenburg ,
Wilhelmshaven , Bremen und Nordenham ) : Gemeinsamer Aus¬
zug von der Kaje zu Brake nach dem etwa eine Halbs Stunde
entfernten Kirchdorfs Hammelwarden , woselbst der Festzug bei
der sog . Hodderssen Linde geordnet wird . — Den angemeldeten
auswärtigen Festtheilnehmern wird Wagengelegenheit geboten
werden . Den mit der Bahn Reisenden ist zu empfehlen, nicht
in Station Hammelwarden sondern in Brake auszusteigen . —

Nach Ankunft auf dem Friedhofe : Begrüßungsworre des Herrn
Konsul Kunst, Brake . Festrede, gehalten von Herrn Dr . Adolf
Lehr, Berlin . Gemeinsamer Gesang des Liedes : „ Deutschland,
Deutschland über alles ." Schlußwort des Herrn P stör Bult¬
mann , Hammelrvarden . Rückmarsch nach Brake . 4 N,r : Fest¬
essen in dem vom Ortsausschuß zu bestimmenden Lokal. (Das
trockene Gedeck zu 3 Mk )

Aus der Umgegend und - er Provinz.
Oldenburg. 5 . September. S . K . H . der Großherzog

wird die nächsten Tage in Wiesbaden zubringen.
Oldenburg , 5 . Sept. S . K . H . der Großherzvg wird sich

am 15 o . M . nach Güldenstein begeben , dortselbst bis Anfang
Oktober verbleiben und dann nach Eutin übersiedeln. Die . Rück¬
kehr nach hier wird voraussichtlich Anfang November erfolgen.

Oldeuburg , 5 . Septbr . Die Taufe des jungen Prinzen
findet, wie schon mitgetheilt , am 10 . September statt . Pathen
werden sein : S . K . H . der Großherzog von Oldenburg , S . M .
Kaiser Wilhelm , S . M . Zar Nikolaus , S . K. H . Großherzvg
Friedrich Franz von Mecklenburg-Schwerin , S - H- Herzog Ernst
von Sachsen-Altenburg , I . K . H . Prinz und Prinzessin Heinrich
von Preußen , I . Durchlaucht , Prinzeß Adolf zu Schwazburg -
Rudolstadt , I . K . H . Großherzogin Marie von Mecklenburg-
Schwerin , I . Kaiser! . Hoh. Großfürstin Wladimir von Rußland ,
1 . H . Herzogin Sophie Charlotte , S . H . Herzog Georg Lud¬
wig, S . H Herzog Alexander von Oldenburg , S . D . Prinz
Heinrich XVIII . Reuß . Ferner werden noch mehrere deutsche
Fürstlichkeiten zu den Tauffeierlichkeiten hier eintreffen, u . A.
der Regent von Mecklenburg, Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg, I . D . die regierende Fürstin Anna zu Schwazburg ,
Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg. (N . f. St . u . Ld .)

Oldenburg, 5 . Sept. Der indische Prinz Muncha weilte
im August längere Zeit in Oldenburg . Die orientalische Er¬
scheinung erregte hier vielfach Aufsehen. Nachträglich wird noch
bekannt, daß Se . Herrlichkeit auch den Begründer der biochemi¬
schen Heilmethode, Herrn Di . ws «P Schüßler , aufsuchte und kon-
sultirte . Der Ruhm dieser neuen Heilkunde ist also schon bis
Indien gedrungen . Dr . Schüßler hat seine Praxis seit einiger
Zeit aufgegeben, allein in diesem Falle machte er eine Ausnahme
und ließ dem Prinzen , der infolge unseres Klimas vom Rheuma¬
tismus befallen sein soll , seinen Rath angedeihen.

Oldenburg, 5 . Sept . Frl . Martha Köttschau, eigentlich
Frau Schutze , die mehrere Jahre erfolgreich an unserer Bühne
als Soubrette wirkte, ist laut Bekanntmachung ihrer Mutter am
letzten Freitaq nach langen , schweren Leiden gestorben.

s:j Aurich , 4. Septbr . Gestern und heute wurde hier die
Prüfung zum einjährig -freiw . Militärdienst abgehalten . Es
waren hierzu fünf privatim vorgebildete junge Leute aus Wil¬
helmshaven erschienen .

Aurich , 3 . September. Bei Eröffnung der Jagd wird
jetzt seitens der Behörden darauf aufmerksam gemacht, daß
nach dem Gesetz vom 26 . Juli ds . Js . die den Ostsriesen zu¬
stehende freie Jagd auf Waffervögel nur noch am Strande der
See , an den Ufern , der .Ströme Ems und Leda, sowie aui unü
an dem Großen Meere , der Hiewe und dem Loppersumer Meere
ausgeübt werden darf , und daß behufs Ausübung dieser Jagd
überall fremde Grundstücke nicht betreten werden dürfen, soweit
solches nach anderen Gesetzen verboten ist. Die Ausübung der
freien Jagd an den Sielnesen , bei den Kolken und Spittdobben
und an den bei hohem Wasser überschwemmten Niederungen ist
daher nicht mehr gestattet.

Leer , 3 . September. Feierliches Glockengeläute von den
Thürmen der rcformirten , lutherischen und katholischen Kirche
verkündete am Donnerstag Mittag die Abkunft des von der
rcformirten Gemeinde zum zweiten Prediger erwählten Herrn
Pastor Engels . Zum Empfange hatten sich die Mehrzahl der
Mitglieder des Kirchenraths zur Bahn begeben . Nach gegen¬
seitiger Begrüßung erfolgte die Fahrt mit fünf Gespannen zur
Amtswohnung des neuen Seelsorgers .

Emde», 2 . September. Das Ergebniß der Heringsfischerei
bleibt dem Vorjahre gegenüber im Rückstände. Während am
2 . September v . I . bereits 27 Logger der Emder Heringsfischerei-
Aktiengrsellschaft mit etwa 9700 Tonnen von der zweiten Reise
zurück waren , haben bis jetzt erst 6 Logger etwa 430 Tonnen
angebracht . Von der Gesellschaft „Neptun " sind bis heute 5
Logger von der zweiten Reise mit etwa 720 Tonnen binnen , da¬
gegen im vergangenen Jahre Ende August sämmtliche 16 Logger
mit etwa 5400 Tonnen .

Osnabrück, 3 . Sept. Der Doppelmörder Gönezi soll in
der Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag hier mit dem nach
Holland fahrenden Zuge durchgekommen sein .

Bremen, 4. Sept . Der vor einigen Tagen bei Swine¬
münde ans Grund gerathene Lloyddampfer „Kaiser Wilhelm der
Große " hat seine Lage noch nicht verändert .

Otytthansev, 2 . Sept . Das hiesige Bad wurde in ver¬
gangener Nacht von einem Brand heimgesucht , dem ein großer
Theil der mit Läden versehenen Wandelbahn zum Opfer fiel.
Die Geschäftsleute werden erheblichen Schaden erleiden.

Celle, 2 . Sept . Als Ursache des Bahnuytzlückz gilt neuer¬
dings der weiche, moorige Boden, der durch Erschütterung des
Zuges immer gewisse Bewegungen verursacht.

Vermischtes .
— * Berlin , 5 . September . Wegen wiederholten Ver¬

brechens wider das Leben wird der 38jährige praktische Arzt Dr .
med . Hermann Holzmann von hier seitens der hiesigen Staats¬
anwaltschaft beim Landgericht I steckbrieflich verfolgt . H- hat
sich vor einiger Zeit seiner Verhaftung durch die Flucht entzogen.

—* Elbing , 4 . September . Während des Manöver¬
marsches des Feldartillerie - Regiments No . 36 im Kreise Oste¬
rode schlug ein Blitzstrahl in die vierte Batterie . Ein Unter¬
offizier wurde mit seinem Pferde getödtet.

Chemnitz , 2 . September . In der Nacht vom
Montag zum Dienstag ist der 70jährige Bauunternehmer Winkler
aus Limbach auf dem Heimwege von der Kirmes in Reichcn-
brand überfallen , ermordet und seiner Werthsachen und Barschaft
beraubt worden .

—* Wien , 1 . September . In Salzburg ist Jda Braune
aus Berlin , welche dort vor fünf Jahren versuchte , ihren Mann
umzubringen , und fünfzehn Jahre Zuchthaus erhielt, damals
jedoch entkam, jetzt verhaftet worden . Ihr Begleiter , der Uhr¬
macher Gottfried Wagemann aus Zürich , wurde gleichfalls ver¬
haftet .

—* Triest , 4 . Septbr . Auf der Südwestbahn stießen
gestern zwischen den Stationen Starrstlca und Lericae ein Per -



sonenzug und ein Guterzug zusammen . Drei Bahnbedienstete
wurden getödtet , zwei andere sowie sieben Passagiere lebensge¬
fährlich verletzt . Eine Locomotive und fünf Wagm wurden voll¬
ständig zertrümmert , fünfzehn Wagen stark beschädigt .

— * Der Dieb , welcher am 22 . August in einem Hotel zu
Baden -Baden dem Sportsmann Simon SO 000 Mk . gestohlen
hat , wurde hier in der Person des ehemaligen Kaffeehausbesitzers
Kochont aus Karlsruhe verhaftet .

— * Geschenke für die kaiserlichen Prinzen . Aus Anlaß der
Anwesenheit des Kaiserpaares in Nürnberg war im dortigen
Standesamtssaale ein Christbaum mit elektrischer Beleuchtung
aufgestellt , der von einer Reihe Nürnberger Industrieller den
kaiserlichen Prinzen dargebrachte Geschenke (Spielzeug u . s . w .)
um sich vereinigte . Das Kaiserpaar war über die Aufmerksam¬
keit sehr erfreut, - die Kaiserin äußerte , als sie unter den Spiel -

waaren ein Schiff bemerkte und dasselbe in die Hand nahm ,
scherzend zum Kaiser : „ Sieh einmal , wenn Du so leicht Deine
Schiffe bekämst ." Die Kaiserin bemerkte noch, als sie den Spen¬
dern der Geschenke dankte , sie würde den Prinzen die Geschenke
nicht auf einmal , sondern nach und nach übergeben .

— * Zum Berliner Doppelmord wird heute gemeldet : Aus
Brüssel , wohin Gönczi in Halle sein Gepäck expediren ließ , ist
bisher nur die Nachricht eingetroffen , daß er dort seinen Bekannten
nicht ausgesucht hat . Gestern traf andererseits bei der Berliner
Kriminalpolizei eine Anzeige aus Schlüchtern ein , wonach der
Vorsteher der dortigen Veiflegungsftation meldet , daß Gönczi mit
seinem Hunde dort die Nacht vom 31 . August zum 1 . Septem¬
ber zugebracht habe . Der Verdächtige soll dann in der Richtung
nach Fulda weitergewandert sein . Dem Vorsteher wird eine
gute Photographie vorgelegt , und sämmtlichen deutschen Bahnhofs
wirthschaften , Verpflegungsstationen und ähnlichen Einrichtungen

sofort nochmals eine genaue Beschreibung des Mörderpaares z„ .
gesandt werden .

Zrrp BeesehLmMg !
Es wird im Interesse des Publikums daraus

aufmerksam gemacht , daß die '
ächten seit süiiM

iJcchrm im Verkehr befindlichen , von eiiU
großen Anzahl angesehener Professoren uud
Merzte geprüften Apotheker Richard Brandts
Schweizerpillen infolge des neuen Deutscheu
Markenschutzgesetzes

'ein Etiqueit wie neben¬
stehende Abbildung tragen .

Die neuesten und
>ntesten Müller in» apartesten Muster in

> Wrüf und Fraucksen .

sind in großer
Wahl am Lager Kr,

Verdingung .
Die Malerarbeiten für die Zweig¬

werkstätten für Maschinenbau - und
Keffelschmiedebetrieb sollen am 17 . Sep¬
tember 1897 , Vormittags 11 /̂ « Uhr ,
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen 0,70
Pfennig von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , d . 30 . August 1897 .
Kaiserliche Werst,

Köth . für Ferw . -Angekegenyeite ».

Bekanntmachung.
Die Krankenpflege in den hiesigen

Familien wird von heute ab die
Schwester , Fräulein Adele Bensche ,
übernehmen .

Soll die Hülfe dieser Schwester in
Anspruch genommen werden , so ist ent¬
weder dieser direkt in deren Wohnung
Verl. Roonstraße No . 50 oder bis auf
Weiteres im Zimmer No . 5 des Rath¬
hauses Mittheilung zu machen .

Für jede Hülfeleistung ist eine Ver¬
gütung an die Kämmereikasse zu zahlen ,
welche im einzelnen Falle durch den
Unterzeichneten festgesetzt wird .

Wilhelmshaven , d . 6 . Sept . 1897 .

Der Magistrat.
L 0 0 m a n .

AchchMtmittelW.
Um Mittheilung über den Aufent¬

haltsort des Arbeiters Johann August
Warkorvski , geboren 9 . Oktober 1859
zu Athanasienhof , Kreis Kolmar i .
Posen , bis Ende Juli 1897 in Jever ,
gegen den eine Freiheitsstrafe zu Voll¬
strecker! ist, wird zu den Acten V .
82/97 ersucht .

Jever, 1 . September 1897 .
Großkerz . ÄmisMiki, AM . !.

26 . April 1896 in Wilhelms¬
haven verstorbenen Torpedoheizers
Heinrich Ludwig Karl Ang .
Geraut Erb - oder sonstige An¬
sprüche zu haben vermeinen , und

2) alle Diejenigen , welche dem
alleinigen Erbrechte des Antrag¬
stellers widersprechen wollen , hier¬
mit aufgefordert , solche An - und
Widersprüche bei der Gerichts¬
schreiberei des unterzeichnetenAmts «
gerichts , Poststraße 19 , 2 . Stock ,
Zimmer Nr . 51 , späteus aber
in dem auf

Mittwoch,
den 19. NovSr. 1897,

Bormittags 11 Uhr,
anberaumten Aufgebotstermin , im
Justizgebäude , Dammthorstr . 10 ,
Parterre links , Zimmer Nr . 7,
anzumelden — und zwar Aus¬
wärtige thunlichst unter Bestellung
eines hiesigen Zustellungsbevoll¬
mächtigten — bei Strafe des
Ausschlusses .

Hamburg , den 27 . August 1897

WWmilt UMMteil
KorxsL Llittvvoeb 4boitä 81- llbr boximisnä ,

Lolislsn -Qonosn
mit sogenannte »' l^anisen VesetLung .

Liltrtztz 2H kk. , U«km- kroMimn.
-. Linätzr ü'tzi.

Offerire frische

Tafeldutic,

Großer Erfolg !
l 'VöisIIon « ZfM 00 N- WA «°Lvk,Berühmter amerikanischer j

Marsch von Rosey . In Amerika wurden in kurzer Zeit 260000 ^
Exemplare abgesetzt, Preis für Piano 2händ . Mk . 1 .50 .

( Asbrtlüsr I »s .äsvlKS .

Ins MsMt Hmbiirg,
Abtheilung für Aufgebotssachen ,

gez . TeSdorpf vr .
Oberamtsrichter .

Veröffentlicht :

Uöe ,
Gerichtsschreiber .

«F >
*

I . V . : Burlage .

AufeHMmiltklW.
Um Mittheilung über den Aufent¬

haltsort der Dirne Kkeonore Sophie
Charlotte Httikige (auch Oiilege ),
geboren 28 . August 1875 zu Bremen ,
die sich zuletzt zu Wilhelmshaven -Bant
aufhielt , welche eine Haststrafe zu ver¬
büßen hat , wird zu den Acten 0 .
121/97 ersucht .

Jever , 3 . September 1897 .

GrlKerz. AmisgeMi , AKT . ! ll.
I . V . : Burlage .

Steckbriefe - EMWr.
Meine Bekanntmachung vom 14 .

August d . Js . betr . den Aufenthalt
der Dimstmagd Kelene Schomäker
aus Seefelderaußendeich ist erledigt .

Jever , 31 . August 1897 .

Der Amtsanwalt.
I . V . : U . Ramsauer .

AiWlhMtrniilitlnng .
Um Mittheilung über den Aufenb

baltsort des Maurergesellen Aokkert
Meinerl Junior, zuletzt zu Jever ,
geboren den 30 . Dezember 1874 zu
Weedum , Kreis Wittmund , dem ein
Strafbefehl zuzustellen ist , wird zu den
Acten 0 , 258/97 ersucht .

Jever , 4 . September 1897 .

Im Aufträge des Großherzoglichen
Amtsgerichts Jever werde ich am

Mittwoch,dett8 . Sejtt. - .Z.,
Rachmittags S Uhr ,

im Sadewafler ' schcn Lokal zu
Keppeus eine beim Hause desWirths
Joel daselbst befindliche überdachte

v VUVMSSV »»
Molkerei-Niederlage,

^ ILKsLrrLstr . 2 , Oökorsckr . 7 ,
empfiehlt

I . L Pfund 1,20 Mark.
II . L Pfund 1,10 Mark.

III . L Pfund 1,00 Mark.

Kegelbahn
nebst dazu gehöriger Kegelhalle zum
Abbrach öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen .

Die zu verkaufenden Baulichkeiten
sind vor dem Verkauf zu besehen , und
wird noch bemerkt , daß ein Ausfall
der Versteigerung nicht zu erwarten steht .

Gerichtsvollzieher in Jever .

Zum 1 . Mai n . Js . habe den von
Herrn Kaufmann E n g e l innegehabten

Last» »kW Wehm»
(5 Zimmer und Zubehör ) zu ver -
miethen .

Th . Gütz .

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere 3 - und
4räum . Wohnungen mit Keller
und abgeschl . Korridor .
H, Grabe , Neubremen, Mittelstr .

AmisgmM, UM . l.
I . V . : Burlage .

Aufgebot .
Auf Antrag des Jntestai erben des

verstorbenen Torpedoheizers Heinrich
Ludwig Karl August Geraut ,
nämlich des Halbbruders desselben
Wilhelm Friedrich Theodor
Wiudelbaad , vertreten durch die
hiesigen Rechtsanwälle Drss . für . Her¬
ma «« May . A . Mittelstrafs
und Hugo Mey , wird ein Aufge¬
bot dahin erlassen :

Es werden
1) Alle , welche an den Nachlaß des

zu Wittenberge geborenen und am

Zu vermietheu

empfehle

Neuheiten in jihmykn und farbigen
Kleidttßchn

Zterm . Zkögemami ,
K . 6 . visllmsnn llsvkf .

Lu . vsrvLLvüiSL
zum 1 . Mai n . Js . eine herrschaft¬
lich« Wohnung , bestehend aus 5
Zimmern , nebst allem Zubehör , in der
Roonstraße , 1 . Etage .

TI ». 8So ».

Am hmsckM. Wohmg
auf sofort zu vermiethen .

A » Zimmermann Ww «
Gökerstraße 9 .

Lilllvs 1 -08 (18

Mim Kllfaml
Habs stets auf Lager und gebe in
kleinen und größeren Quantitäten
billigst ab .

Zokann
Bant .

! leekMlilii timtsüt i. Heek !.
t T'ooLntLs?'-,

ZkrLshkttsubau. ^

für 2 junge Leute . Eingang separat . «

_ Banterstr . 11 , 1 Trp . r .
'

6ln1 « 8 I -OK18
für einen jungen Mann .

Neubremen , Mittelstr . 28 , u . r .

zum 1 . November 4 - und 5räumige
Gtageawohauagea mit allen Be¬
quemlichkeiten im neuerbauten Hause .

Müllerstraße 25 .

Eine herrschaftliche

Ktagenwohimng ,^ ^ ^ V ^ ^ LZ 7
6 Zimmer re ., wegen Bordkommandos
des jetzigen Inhabers sofort oder zum
1 . November zu vermiethen . Näheres

Gökerstraße 10 .

Gesucht
per sofort und 1 . Oktober » Köch »
ivae « , 1 Gaalmüdche «, 1 Wasch -
Mädchen , 1 Kindermädchen , 4
Kücheamödche » .

Lsrta « « , Nachw .°Bureau ,
Roonstraße 16 .

Eine Haushälterin sucht Stellung
zum 1 . Oktober , am liebsten wo
Kinder sind . D . O »

Zu vermiethen
ein Ladea « ebst Wohnung in der
Roonstraße auf sofort oder I . Oktbr .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 15 . September ein fein wöbt .
Zimmer «edst Dchlafkabmet .

Kaiserstraße 66 , I .

Zu vermiethen
zu November 3 gr . 3räum . Oder «
Wohnungen , 1 gr . 4räum. Uttter -
Wohuuug , 1 Ladea mit Wohnung

erkftatt .und Wl
W . Bost - , Sattler,

Neue Wilhelmshavenerstraße 65 .

Zu verkaufen
eine sehr gut erhaltene schöne Blitz -
lautde .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Echt Florentiner
Veilchenpulver von K. Jehuer -
Keißker zum Parsümiren der
Wäsche , Briefpapier , Handschuhe
re., per Packet 20 , 30 , 40 , 50

und 65 Pfg .
Depots : Richard Lehman « , Bts -
marckstr . 15 , Kugo Lüdicke ,
Roonstr . 104 , Kmil Schmidt ,
Roonstr . 84 , W . Wachsmutö ,
Marktstr . 27 , W . Mk , Bant ,

Werftstraße 10 .

Ksfsrt gefacht
ein Mädchen für den Vormittag
oder ganzen Tag .
Königstr . 44 , Eing . Friedrichstr -, Pt . l .

Suche
für meine Gärtnerei einen Lehrling .

-Lag . M11I »sIw « i
r . Kl >

. . .
(H . M . Kleine Nachf .), Varel .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein zuverlässiger
Knecht von 18 — 20 Jahren .

!. Freese , Roonstr. 7 .

in Postcollis von 9 Pfd . zu 7 U ,
50 Pfd . franco .

L . LLäswsoder . KLLer ,
Stedesdorf bei Esens .

Direktans dem Oderbruche , wod . Ganse '
mast zu Hause ist , offerire meine i . all . Theil -
Deutschlands m . so groß .Beifall ausgeuomm .

Gänsefedern
II . oder III . Qualität , nicht wewerthl.

Enteil - u .
'
Wildfed .,sond .

nur Primawaren liefere ich, die in meiner

Nicht
Gemisch « . Hühner .

Prl !
Bettfedernsab . nebst Wäscherei fand , gerein .
n . entstäubt werden . Preise p . Psd . Gänse -

heFederch ,
I . Deckbettsed . 2,6S , gerissene" 2M , weiß 2.75,

.»Ni ,>auntg , vors
Fed . grau 1.75 , ^ . . . .
s, —,S .L0 M . Halbdaune , blendend weih ,
sebrsaub . genfl ., vom Schonen das Schönste
4.50, , Daunen weiß 4 .50 u . S.SVM . Nur die
gr . Masfeneinkäuss direkt vom Produzenten ,
die gering . Betriebsnnkosten auf dem Lande ,
owie d. vortheilh . Einrichtung mein . Fabrik ,

die in ihrer Größe u . technisch . Vollkommen¬
heit einzig t« Oderbruch dasteht , ermöglichen
diese äußerstsollden , aber festen Preise . Kein
Risiko . Jedermann kannvorhersestverstchert
sein , daß er nur reelle Ware erhält , die er nach
8 Tagen noch Umtauschen od . zurnckaeb . kann .

>Ll «r , Lehrer a . D - ,
lOderbruch ).

von 4 Mt. aufwärts
in krimpffrcier Waare , mit der

Hand verarbeitet , empfiehlt

ttsrm. !iögsmsnii
ft. 8. vlöllMM llseiif.j

Jung « WIAitvks « ,
welche das Modellzeichne « mlk
Tchneidern gründlich erlernen wolle», ^
können sich melden bei L

OrLnInxvr , DamenkleidermacheE -

Knorrstraße Nr . 6 . f

Sprechstunde
Ich halte jeden Tonntag

mittag von 8 —1» Uhr im -
„Zur Krone " 1« Bant Gpreck j
Landen ab .

Keiktsanmall OSkStöllS,
Oldenburg .

Wrinrssif
znm Gnmachen, .

pro Liter 30 Pfg ., sowie säMvltlvH
Gewürze empfiehlt

Drogenhandlung ,
Bi - marSstratze 1» . ^ /

Gänsefedern 69 pfg'
«« » (z. Reißen) P. Pfd . ; Günselchtachtird ^. . ii . — Gans fallen, Pfd . I .M M., l»

aubfroi « „ ftr->!pMdcr »t v
lUtisch » Giinskliatobaunon W
» fstlchr Giinsrkinltuei » Psmid bi
-isch- «-«iy« Gaus -f-b-r » P !"
on letitcren beiden Sorten s bis 4P

Wie si/von ker ^ anS sall -n/
'
P ^ . _ ^

.G !>" s- n >,psf - dcr » P

n Gäns - lmibdaun - n Pi "

Mt .,, biillniili ., . . . .. .
5M ) M . (von letzteren beiden Sorten S bis 4P
zum großen Oberbett völlig ausreichend ) Verse"' gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mk.)

, ttustuv Lustitzr . Korti » 8 . .
Prmzenstr . 46 . V -rpa -kung wird nicht
Viele Anerkennungsschreiben . Proben «

Preist , gratis . Rüssendg . od. Uiiitaiisch g-stoo

Redaktion , Druck und Verlaa von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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